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Freitag , 6 . Februar 1905 .
—

( Mittagblatt . )

Für unverlaugt eingehende Manuſkripte wird

keinerlei Gewähr geleiſtet .

— —

Deutſcher Beichstag .
( 251 . Sitzung . Schluß . )

Berlin , 5. Januar .

Reichskanzler Graf Bülow :

Der Vorredner hat mir in dem zweiten Theil ſeiner Aus⸗

führungen den Vorwurf gemacht , ich liebe eine abenteuer⸗

liche Politik . Ich meine , meine Herren , ich habe ſeit fünf

Jahren , ſeit beinahe ſechs Jahren genügend bewieſen , wie fern
mir phantaſtiſche Pläne liegen . Sie können wirklich ganz ruhig
darüber ſein , daß ich keine Politik à la Mexiko machen werde .

Wo habe ich denn jemals abenteuerliche Wege eingeſchlagen ? In
Samoa ? Die Samoafrage iſt zur allgemeinen Befriedigung ſo
beigelegt worden , daß wir die beiden Inſeln bekommen haben .
In China ? Aus der chineſiſchen Aktion ſind wir hervorgegangen
mit ungeſchwächten Kräften , mit vollen Ehren , mit einer be⸗

feſtigten Poſition und mit voller wirthſchaftlicher Gleichberechtig⸗

ung mit den übrigen Mächten . Und auch in Venezuela , das dem

Herrn Vorredner gewiſſe Beſorgniſſe einzuflößen ſcheint , be⸗

wegen wir uns genau auf derſelben Linie wie England und

Italien , auf der Bahn ruhiger Beſonnenheit . Ebenſo wie Eng⸗
land und Italien wollen wir in Venezuela nichts Anderes er⸗

reichen als Sicherheit für Leben und Eigenthum und Handel
unſerer dortigen Landsleute . ( Beifall . ) Nun hat der Abg .
Ledebour weiter gemeint , wir brauchten gar keine Kriegs⸗
flotte . Dieſe Aeußerung ſtimmte , wenn nicht der Form , ſo
doch dem Sinne nach völlig überein mit einer Bemerkung , die vor

über fünfzig Jahren — damals als das deutſche Volk im Jahre
1848 zum erſten Male den Wunſch hegte , auch eine Flotte zu

haben — ein fremder Politiker machte , indem er auf dieſe Be⸗

ſtrebungen des deutſchen Volkes den Vers des Horaz anwandte :

quid ephippia bos ? Was ſoll dem Ochſen das Zaumzeug ?
Was braucht das deutſche Volk eine Flotte ? Ich meine , ſowohl
gegenüber dem Abg . Ledebour wird die ſehr große Mehrheit des

deutſchen Volkes daran feſthalten , daß wir nicht zu aggreſſivem
Zwecke , wohl aber für die Vertheidigung unſerer Küſten wie für
den Schutz unſerer überſeeiſchen Intereſſen das Recht haben , uns

eine Flotte zu halten . Der Abg . Ledebour hat weiter mir vor⸗

geworfen , ich treibe Weltpolitik , und er hat in Bauſch
und Bogen dieſe Weltpolitik verurtheilt . Ich habe ſchon einmal

im vergangenen Jahre geſagt , daß ich in der Weltpolitik mich
bemühe , die Mitte zu halten zwiſchen den Anſchauungen des

Herrn Abg . Haſſe , den mir gegenüber zu ſehen ich in dieſem
Augenblick das Vergnügen habe ( Heiterkeit ! ) und ich bitte , es mir

nicht als Unbeſcheidenheit auszulegen , wenn ich ſage : Ich ſuche
mich auf dieſem Felde von den Fehlern beider Richtungen fern
zu halten . Ich ſuche mich fern zu halten von einer Auffaſſungs⸗

weeiſe , wie ſie eben der Abg . Ledebour vertreten hat , die ich
kirchthurmartig finde , von einer Auffaſſungsweiſe , die unſere
politiſchen Aktionen nicht ausdehnen will über unſere vier

Pfähle , die aber vergißt , daß uns damit in dem Kampfe ums

Daſein der Völker miteinander innerhalb der Weltgeſchichte die

Wege abgegraben würden , daß das meines Erachtens eine

Schneckenpolitik ſein würde , die damit enden würde , daß , wenn

leicht edlen , aber hier und da unklaren Gefühlswallungen , ſtatt

Provinzen des preußiſchen Staates würde ich an und für ſich

letzliche Perſon des Reichsoberhauptes ſo ſelten wie

wir uns in die Hülle unſeres Schneckenhauſes zurückzögen , uns

unſer Schneckenhaus zertreten werden würde . ( Sehr richtig . )
Und ich ſuche mich ebenſo fern zu halten von einer Politik , die

unſere Aktionsſphäre zu ſehr überſpannen würde , von einer

Politik dazu, die ſich leiten ließe von Gefühlswallungen , viel⸗

von den dauernden und nüchtern erwogenen Intereſſen des deut⸗

ſchen Volkes . Meine Herren , die auswärtige Politik , mit welcher
ſich der zweite Theil der Ausführungen des Abg . Ledebour ja

vorzugsweiſe beſchäftigte , ſoll die Intereſſen des betreffenden
Volkes und des betreffenden Staates wahrnehmen . Wenn dieſe

Intereſſen Weltintereſſen geworden ſind , ſo wird dieſe

Politik ganz von ſelbſt eine Weltpolitik werden , d. h. nicht eine

Politik , die , wie der Herr Abgeordnete Ledebour ſich ſoeben
ausdrückte , den Hans Dampf in allen Gaſſen ſpielen will , nicht
eine Interventionspolitik in bonapartiſtiſchem Sinne , ſondern
eine Politik , die unſere realen Intereſſen ſchützt , wie ſie ſich er⸗

geben aus der wirthſchaftlichen Expanſionsfähigkeit und dem

wirthſchaftlichen Expanſionsbedürfniß des deutſchen Volles , was

wohl zurückzuführen iſt auf die vor 30 Jahren erfolgte Einigung
und Konſolidirung der deutſchen Nation . Auf die Ausführ⸗

ungen des Abgeordneten Ledebour über Vorgänge in den öſtlichen

keine Veranlaſſung haben , einzugehen , nachdem von meinem

Herrn Stellvertreter wiederholt erklärt worden iſt , daß es ſich

hier um innere Angelegenheiten eines Bundesſtaates handelt , die

nach der oft ausgeſprochenen Anſicht der verbündeten Regier⸗

ungen nicht vor das Forum dieſes hohen Hauſes gehören . Der

Abg . Ledebour hat aber bei dieſem Anlaß ſich wiederum be⸗

ſchäftigt mit Sr . Majeſtät dem Kaiſer . Ich glaube , daß ich

während der erſten Leſung des Etats genügend bewieſen habe ,
daß ich zu einer Ausſprache auch über die Reden Seiner Majeſtät
bereit bin . Ich habe kein Blatt vor den Mund genommen , ich
habe mich auch niemals geſcheut , auch für ſolche kaiſerliche Kund⸗

gebungen die Verantwortlichkeit zu übernehmen , welche außerhalb
des Rahmens der Reichsverfaſſung liegen , für welche die Ver⸗
antwortlichkeit zu tragen ich verfaſſungsrechtlich nicht genöthigt
bin . Ich glaube aber doch, mich in Uebereinſtimmung zu be⸗

finden mit der Mehrheit , mit der ſehr großen Mehrheit dieſes
hohen Hauſes , wenn ich ſage , daß gleichmäßig dem Weſen eines

konſtitutionellen Staates wie dem Buchſtaben und dem Geiſte der

Reichsverfaſſung entſpricht , die unverantwortliche und unver⸗

möglich ( lebhafter Beifall rechts ) und nur , wenn zwingende
Umſtände vorliegen , in die Diskuſſion hineinzuziehen . ( Sehr
wahr . ) Solche Umſtände liegen nach der erſchöpfenden Dis⸗

kuſſion , die wir in der vorigen Woche geführt haben , nicht vor

( lebhafte Zuſtimmung ) , und deshalb lehne ich es ab , dem Abg.
Ledebour auf dieſes Terrain zu folgen , welches er zu meinem

Bedauern heute wieder betreten hat . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Gamp ( Rp. )

iſt dem Reichskanzler für ſeine Erklärungen dankbar und ſpricht ihm

Namens ſeiner Partei volles Vertrauen aus für die auswärtige

Politik . Ein Theil ſeiner Freunde ſei für die Diäten , der größere

Theil jedoch dagegen . Gegen eine größere Sicherung des Wahl⸗

geheimniſſes mache ſich eine größere Reihe ſchwieriger Rechts⸗

fragen geltend . Wenn das jetzige Wahlrecht als Korrelat zur all⸗
ee

gemeinen Wehrpflicht betrachtet würde , müſſe man be ,

denken , daß das platte Land jetzt viel ſchwerere Militärlaſten zu

tragen habe , als die Städte . Mit der Annahme des Zolltari f3
hätten Redner und ſeine Freunde nicht die Minimalſätze gutgeheißen
und nicht anerkannt , daß die Viehprodukte genügend geſchützt ſind .
Redner wünſcht ſchließlich baldige Kündigung der Handelsvert

Jeſſen ( Däne )
bringt Beſchwerden über Ausweiſungen aus Schles w

bor .
8

Vizepräſident Graf Stolberg

macht den Redner darauf aufmerkſam , daß die Angelegenheit vor das

preußiſche Abgeordnetenhaus gehöre .
v. Richthofen ( konſ . )

gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die Regierung gegenüber d

Diäten ablehnend bleiben werde . Die Diätenloſigkeit ſei ebenſt

wie das gleiche undgeheime Wahlrecht durch die Verfaſſung

beſtimmt und er wünſche , daß an keinem Paragraphen der Verfaſſung
gerüttelt werde .

Dasbach ( Ctr . )

vertheidigt die Abänderung des Wahlreglements und hält !

vorgeſchlagenen Wahlmodus für trefflich . Unverſtändlich ſei il
wie die ſüddeutſchen Miniſter noch gegen die Gewährung 9

Diäten ſein könnten , wo der Reichstag jetzt nur noch von preußi

Abgeordneten beſucht ſei . An die Aufhebung des § 2 des Jeſ

geſetzes glaube er nicht , ſolange ſie nicht im „Reichsanzei
publizirt ſei . Freuen könne er ſich erſt , wenn man ſich

dagu

ſchlöſſe , das ganze Jeſuitengeſetz fallen zu laſſen .

Glebocki ( Pole )
kommt auf die Polen⸗Interpellation und die vom Krieg
miniſter zu dem Thorner Gymnaſiaſten⸗Prozeß abgegebenen Erklär⸗

ungen zurück . Der von dem Miniſter verleſene Eid ſtamme aus

Jahre 1863 . Die von den jungen Leuten zur ; Aufnahme in den
Verein zu leiſtenden Eide , von denen Nebner eine Anzahl ver ſt ,
ſeien weſentlich anders gefaßt .

Vizepräſident Büſing

ruft den Redner zur Sache .
Glebocki

fährt fort , der Reichskanzler möge ſeine Vertreter beſſer inſtru
Die Marienburger Kaiſerrede ſei ein offener Aufruf

Kampf gegen die polniſche Bevölkerung .

Vizepräſident Büſing

ruft den Redner zur Ordnung .
Glebocki

Pflichtverletzung in dieſer Sat

Vizepräſident Büſing 5
Male zur Ordnun

Abg . Fürſten Bi

wirft dem Reichskanzler

ruft den Redner zum zweiten

Nach einigen Bemerkungen des

erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky :

Die Perſon des Monarchen iſt ſtaatsrechtlich unberantwortli

Der Reichskanzler hat ſeine Auffaſſung über dieſe Frage nge
dargelegt . Nachdem der Präſident über die Sache ſich geäußert

habe ich keinen Anlaß , meinerſeits auf ſie einzugehen . Ich kar n

dringend bitten , daß aus ſtaatsrechtlich konſtitutionellen Gründ

artige Angriffe gegen die Perſon des Monarchen unter all⸗

ſtänden unterbleiben . Der Kriegsminiſter wird vielleicht

anlaſſung nehmen , bei ſeinem Etat Herrn b. Glebocki zu antwo
Aber ich frage das ganze Haus , ob ſ olche Eide irgend

Schülern anderer Nationalitäten geſchworen werden , wenn ſie
einen wiſſenſchaftlichen Verein eintreten . Ich meine , die Faſſun
er uns ſelbſt vorgeleſen hat , muß doch nach dem Gehörten den Ve

Schloß Eichgrund .
Kriminal⸗Roman von Hans v. Wieſa .

( Nachdruck verboten . ]

89 ) ( Fortſetzung . )

Er bemerkte nicht , daß in dem Augenblick , als er ſich mit raſchen

Schritten von dem Garderoberechen entfernte , die Thür zu den Ge⸗
ſchäftsräumen ſich etwas geöffnet hatte und ein ſcharfes Auge ihn be⸗

obachtete .
Auf der Straße brannten längſt ſchon die Laternen , als Senden

ins Freie trat .
Eine Droſchke ſtand wartend in der Nähe des Hauſes . Senden

ſchritt raſch darauf zu , und während er dem Kutſcher das Ziel der

Fahrt angab und ihm möglichſte Eile empfahl , öffnete eine Hand von

iunen den Schlag , und der Agent ſchlüpfte in den Wagen .

„ Es reiht ſich Glied an Glied , Ruth , nur noch einige Aufſchlüſſe

in der Wohnung ſelbſt ! Wir haben übrigens wenig Zeit ! !

Dann ſckwieg er und lehnte ſich in den Wagen zurück . Seine

Tochter , die da wußte , daß ſie jetz , ihren Vater in ſeinem Gedanken⸗

gange nicht ſtören dürfe , ſchwieg , bis der alte Stadttheil erreicht war ,

in welcher ſich die Wohnung Werners befand .

„ Du ſagſt , die Zeit iſt kurz bemeſſen , Vater . Dann werde ich in

der Nähe bleiben , damit Du rechtzeitig gewarnt wirſt , falls der

ſaubere Patron früher als erwa . tel eintreffen ſollte Biſt Du üher⸗

zeugt , daß er keine Ahnung hat , daß Du ſeine Fährte verfolgſt ? “

„ Er iſt einer der geriebenſten Burſchen , die mir vorgekommen

ſind “ , lautete die Antwort , „ von großem Mißtrauen . Ich fürchte ,

wir müſſen raſch zum Ziele kommen , wenn wir nicht den Erfolg über⸗

haupt aufe Spiel ſetzen wollen . — Wir ſind übrigens angelangt . “

Der Kutſcher wurde abgelohnt und dann bekraten Beide gemein⸗

ſam das große unwirthlich ausſehende und alterthümliche Vorder⸗
haus Durch eine ſpärlich erleuchtete Flur führte ſie ihr Weg eine !

winkelige Treppe hinauf .Die Stufen waren ausgetreten .In einer

mit Spinnweben beſetzten ſtaubigen Mauerniſche brannte ein kleines ,

qualmendes Petroleumlämpchen und verbreitete nur ebenſo viel Licht ,

um ſich vor einer Fehltreten ſchützen zu können .

0 Als das Paar den Flur des erſten Stockwerkes erreicht hatte ,

wandten ſie ſich nach wenigen Schritten in einen rechtwinkelig ſich

abzweigenden kurzen und ſchmalen Gang , der vor einer Glasthüre
endete . Jetzt befand ſich vor derſelben eine dicke Strohmatte , die bis

hinab auf den Boden reichte .
Dic Thür war unverſchloſſen . Sie paſſirten dieſelbe , ein kalter

Luktzug ſchlug ihnen entgegen ; ſie ſtanden im Freien , und zwar auf

einer mit einem plumpen Holzgeländer verſehenen Galerie , die in

halber Höhe des Hauſes ſich an dem Seitenflügel entlang zog .

Dieſe entlang gehend , kamen ſie an den Fenſtern der nach dem

Hole zi gelegenen Wohnungen vorüber . Sie waren ſämmtlich un⸗

erleucktet , nur durch die dunkelrothen Vorhänge der letzten beiden
Fenſter leuchtete ein ſchwacher Schimmer . 55

Dieſe Stube ſtieß direkt an das Gartenhaus , in deſſen oberem

Theile Werners Wohnung ſich befand . 5

„ Hier wohnt Frau Stöweſandt “ , flüſterte der Agent . Ruth ging

im Dunkeln vorſichtig bis an das Ende der Galerie , wohin die ſteile

Treppe aus dem Hofe mündete . Sie kannte durch ihren Vater die

Baulichkeit genau und ſchritt deshalb behutſam einige Stufen die

Treppe hinab , bis ſie im Schatten der Gelerie vor den Blicken des

Vaters verborgen war .

Im Hofe herrſchte die Stille einer dunklen Herbſtnacht ; eine naß⸗
kalte , nebelige Luft lag auf der Erde und ſcheuchte die Menſchen in

das behagliche Heim .

In der Bildhauer⸗Werkſtatt wurde nicht gearbeitet , aus der

dunklen Tiefe des Hofes aber leuchteten einige Grabmonumente mit

fahlem Schimmer geſpenſtiſch herauf .

„ Du kennſt das Zeichen ? “ fragte der Agent , noch einmal an das

ſich , daß die Frau da drinnen ſchwerhörig war .

Geländer tretend .

„ Ja , Vater

„ Es handelt ſich um einen gefährlichen Menſchen , unbemerk
er an Dir nicht vorüber , ob er vom Hof aus oder auf der

entlang ſeine Wohnung aufſucht . Aber ſei auf der Hut ! “

„ Sei unbeſorgt ! “ 5
Senden kaſtete nun an der Wand nach dem Klingel

heute früh bei ſeinem Recognosecirungsgange hierher ber

Dann zog er an dem verroſteten Draht . 05
Ein außergewöhnlich ſchriller Klang wurde laut , er

Sie

Klingelzeichen aber gehört haben , denn der Lichtſchein hinter

hängen änderte ſich , man hörte eine Thür ſich in ihren An
wegen , dann öffnete ſich diejenige , vor welcher Senden ſtar

luftigen Lage wegen war die Wohnung mit einer Do

ſehen . „
Eine große , vierſchrötige Frau , mit einem ſchwarzen

über dem Kopfe , deſſen graues Haar in ſtarken Strähnen u
Tuche ſichtbar war , leuchtete mit einer kleinen Schirmlamp

in die Dunkelheit .
5

Mit unverhohlenem Staunen betrachtete ſie den ſpä

„ Sind Sie Frau Stöweſandt ? “ fragte der Agent mit e

Stimme .
Die Frau ſchüttelte den mächtigen Kopf .

„ Nein , Sie ſind mir nicht bekannt , mein Herr ! “

„ Bin ich recht bei Frau Stöweſandt ? “ ſchrie Sende

Ohr der Alten nähernd .

„ Frau Stöweſandt “ , nickte ſie , „ zu dienen . Sie brauchen

nicht ſo zu ſchreien , ich höre ganz gut . “ „ „

„ Vater , tritt nur ein “ , wurde Ruth ' s Stimme aus d
laut , „ das ganze Haus wird ja rebelliſch . “

Der Agent folgte dem Rath , er ſchritt durch die noch ge
Thüren ohne Weiteres hinein in das Zimmer , und die Alt

mit Sorgfalt beide Thüren ſchließend .
Der ſofort ſuchend im Zimmer umherſchweifende Bli

tektivs hatte eine aus billigem Kattun hergeſtellte Por
hinter welcher er eine Thür vermuthete , durch welche offenb
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beſtärken , daß es ſich um Ziele handelt , die weit über die Zwecke

literariſcher Ausbildung hinausgehen , und wenn der Abg . Glebocki

namentlich ſeinen jugendlichen Landsleuten einen Dienſt erweiſen will ,

dann ſage er ihnen , ſie möchten ſolche Geheimbündeleien unterlaſſen
( Beifall ) und ihre wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen offen zu treiben .

( v. Czarlinski ruft : Iſt ja nicht geſtattet ! ) Gewiß iſt das geſtattet ,

allerdings natürlich unter der Disziplin der Schulbehörde . Aber

ein wiſſenſchaftlicher Verein mit ſolcher Etdesformel erweckt doch den

Verdacht , daß es ſich um etwas Anderes handelt . Die Form des Eides

macht dabei recht wenig aus .

Das Haus vertagt ſich .

Dr . Oertel ( dk. )
lehnt in perſönlicher Bemerkung die Vaterſchaft für
Kloſettantrag ab . Er habe es nur adoptirt .

Ledebour ( Soz . ) :
Meine Rede enthielt nichts , was Herrn Gamp zu der Behaup⸗

tung berechtigte , wir hätten den Dr . Barth veranlaßt , den Antrag
einzubringen . Er wollte wieder Zwietracht ſäen , wie damals Herr
Bachem Die Marienburger Rede war bei den neulichen Verhand⸗
lungen überhaupt nicht erwähnt worden . Der Reichskanzler geſteht
ſelber ein , daß die Rede nicht zu vertheidigen iſt .

Freitag 1 Uhr : Weiterberathung des Etats des Reichskanzlers
und des Reichsamts des Innern ; vorher Rechnungsſachen .

Poltische Hebersicht .
Mannheim , 6. Februar 1905 .

Zum Fall Willich

führte Miniſter v. Hammerſtein geſtern im preußiſchen Abge⸗

ordnetenhauſe aus : Landrath v. Willich ſei nicht getrieben worden ,
ſeine Verſetzung nachzuſuchen , ſondern er habe perſönlich und mehr⸗
mals den Miniſter um ſeine Verſetzung gebeten . Die Regierung habe
den Landrath nicht im Stiche gelaſſen , ſondern ihm vielmehr öfter ihr

Wohlwollen zu erkennen gegeben , denn es ſei der Oberpräſident von

Poſen geweſen , der Willichs Ernennung zum Kammerherrn vor⸗

geſchlagen habe . Bezüglich der Kaiſer⸗Geburtstagsfeier verhalte ſich
die Sache ſo , daß Willich perſönlich ihn , den Miniſter , gebeten habe,

ihm die Möglichkeit zu bieten , ſich von der Feier fern zu halten , denner
ſtehe jetzt ſo ſehr im Mittelpunkte der Partei⸗Streitigkeiten , daß

er fürchte , ein Theil königstreuer Männer werde an der Feier nicht
kheilnehmen , wenn er präſidire . Die Nervoſität des Landraths ſei
Schuld an ſeinem Tode . — Die Darſtellung des Miniſters bekämpfte
mit großer Entſchiedenheit der nationalliberale Abg . Krauſe , indem
er durch Anführung einer Reihe von Vorgängen den Beweis zu er⸗

bringen ſuchte , daß v. Willich thatſächlich dem Bunde der Landwirthe
geopfert worden ſei . Scharfe Angriffe richtete Abg . Krauſe gegen
den Oberpräſidenten von Poſen , der zu ſchwach ſei , um die Neben⸗

regierung , welche der Bund der Landwirthe unter Führung des

Majors v. Endell in der Propinz Poſen eingerichtet habe , zu bändigen .
Der Bund der Landwirthe herrſche wirthſchaftlich , politiſch und geſell⸗

ſchaftlich in Poſen . Er rathe dem Miniſter , bei ſeinem nächſten
Beſuche in Poſen einen eiſernen Beſen mitzunehmen und mit dem⸗

ſelben den dort angeſammelten unglücklichen politiſchen Unrath rück⸗

chtslos wegzufegen . — Der Vorſitzende des Bundes , Abgeordneter
b. Wangenheim , ließ es ſich beſonders angelegen ſein , den

Major v. Endell gegen die von der Linken erhobenen Angriffe zu ver⸗
kheidigen . Nach Wangenheims Darſtellung wäre nicht gegen Willich ,

ſondern gegen Major v. Endell ſchon ſeit Jahren ein niederträchtiges
Keſſeltreiben veranſtaltet worden . Wenn Endell wirklich ſprechen
wollte , ſo würde vielleicht für das Andenken Willichs das Gegentheil
bon dem erreicht werden , was die Linke bezwecke . Redner erging ſich
daun in verſchiedenen dunklen Andeutungen über die perſönlichen
AUrſachen , die Willich in den Tod getrieben hätten , auf die er aber

jetzt nicht näher eingehen wolle , und drohte , für den Fall , daß die
Linke den Kampf weiter führen wollte , mit der Veröffentlichung von

Aktenmaterial , das den Schiffbruch einer ganzen Reihe von deutſchen
Exiſtenzen in Poſen zur Folge haben würde . — Schließlich wurde

der Gegenſtand verlaſſen , ohne daß der Fall nun befriedigend auf⸗
geklärt wäre .

Betriebsunfall und verbotswidriges Handeln .

Das Reichsverſicherungsamt hat als Rekurs⸗Inſtanz ent⸗
ſchieden, eine begriffliche Einſchränkung des Betriebsunfalles
krete nicht unter allen Umſtänden durch ein verbotswidriges Han⸗
deln des Verletzten ein . Der erforderliche urſächliche Zuſammen⸗

ſang zwiſchen Unfall und Betrieb wird hiernach nicht ſchon da⸗
durch ausgeſchloſſen , daß der Verſicherte den Unfall bei einem
bewußt verbotswidrigen Verhalten erlitten hat . Wie ſich ſchon
aus der Begründung zu den Entwürfen des Unfallverſicherungs⸗

das Wort

er Frau in Verbindung ſtanden .
Um keine Zeit zu verlieren , führte er ſich als ein naher Ver⸗

wandter Werner ' s ein , der gekommen ſei , um den lange Jahre nicht
geſehenen Vetter zu beſuchen .

„ Die Frau nöthigte ihn , Platz zu nehmen . Ihr Zimmerherr pflege
zwiſchen ſechs und ſieben Uhr nach Haufe zu kommen . Aus dem nun
folgenden , mit vieler Mühe und wachſender Ungeduld geführten Ge⸗
präch erfuhr der Agent , daß Werner dieſe Zimmer vom Erſten

nächſten Monats ab aufgebe . Die Alte klagte nach Frauenart über
dieſes Mißgeſchick , es halte immer ſchwer , junge Herren zu bekom⸗

men u. ſ. w.

Senden ſchrie ihr ins Ohr , daß er ſelbſt vielleicht nicht abgeneigt
wäre , die Zimmer zu miethen , wenn ſie ihm gefielen .

Der Frau leuchtete das ein und ſie erbot ſich , ihm ſofort einmal
die Zimmer zu zeigen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Theodore Rooſevelt über die amerikaniſche Präſidentſchaft .

on Theodore Rooſevelt , der immer mehr der „ Mann des Tages “ ! zu
derden ſcheint , veröffentlicht die Zeitſchrift „ The Houth ' s Companion “
inen mit ſeinem Namen unterzeichneten Artikel über „die Präſident⸗
chaft “ , der um ſo lebhafteres Intereſſe erweckt , weil er im Jahre
900 , als der Verfaſſer noch nicht einmal Vizepräſtdent war , ge⸗

ſchrieben iſt und ſo ſeine Anſchauungen über ſein jetziges Amt mit

iner Offenheit zum Ausdruck bringt , die er heute ſchwerlich noch
eigen würde . Der Artikel beginnt mit einer Parallele zwiſchen den
räſidenten der Vereinigten Staaten und Frankreichs . „ Der Präſi⸗
ant der Vereinigten Staaten, “ ſchreibt Rooſevelt , „ nimmt eine

Stellung von beſonderer Bedeutung ein . In der ganzen Welt gibt es
kein anderes Staatsoberhaugt , ſicherlich keinen Führer eines Voldesit

freien Einrichtungen , deſſen Macht mit ſeiner verglichen werden
n. Natürlich hat ein deſpotiſcher Monarch noch mebr Macht aber

klezes ergibt , hat bei der Einführung der Unfallverſicherung
ſaärtenhauſe liegenden , an Werner bermietheten Zimmer mit denen

die Abſicht beſtanden , an die Stelle des weſentlich von der ſub⸗
jektiven Schuld abhängigen Schadenerſatzes einen von dieſem
Verſchulden — außer dem auf Herbeiführung des Unfalles ge⸗
richteten Vorſatze — ganz unabhängigen Verſicherungsanſpruch
zu ſetzen . Die Höhe dieſes Anſpruchs iſt im Vergleiche zu dem

früheren Schadenerſatzrechte gerade auch deshalb zum Theil —

nämlich bei Berechnung der Vollrente — um ein Drittel des

Jahresarbeitsverdienſtes gekürzt worden , weil ſeine Geltend⸗

machung nunmehr von jenem ſubjektiven Momente des Ver⸗
ſchuldens losgelöſt und dadurch ein Eintreten der Fürſorge für
die Geſchädigten in weit zahlreicheren Fällen als bisher pekuniär
ermöglicht wurde . Das ſelbſt mit Bewußtſein ausgeführte
Uebertreten eines Verbots ſeitens des Arbeiters ſtellt ſich lediglich
als ein ſubjektives Verſchulden , wenn auch vielleicht gröbſter Art ,
aber nicht als eine vorſätzliche Herbeiführung des Unfalls dar .
Die Ausſchließung eines Betriebsunfalles in Folge bewußten
Zuwiderhandelns gegen ein Verbot läßt ſich hiernach mit dem
Willen des Geſetzes , auch die durch grobe Fahrläſſigkeit des Ar⸗
beiters herbeigeführten Unfälle zu entſchädigen nicht wohl in Ein⸗

klang bringen und auch nicht dadurch genügend begründen , daß
zwiſchen ſolchen Verboten , welche „ den Betrieb abgrenzen “ oder

„ abzugrenzen geeignet “ ſind , und anderen Verboten unterſchieden
und nur der Verletzung der erſteren jene den Betriebsunfall aus⸗

ſchließende Wirkung beigelegt wird . Denn bei der thatſächlichen
Prüfung und Feſtſtellung , ob dem Verbote dieſe oder jene Be⸗
deutung zukommt , muß im einzelnen Falle meiſt auf den Willen
des Unternehmers , der es erlaſſen , zurückgegangen werden ; es
erſcheint aber offenbar nicht angängig , die Frage , ob dem Ver⸗
ſicherten eines beſtimmten Betriebes die Entſchädigung aus der
öffentlichen Unfallverſicherung zu gewähren iſt oder nicht , von
dem Willen und Verhalten des betreffenden Arbeitgebers ab⸗

hängig zu machen , wie es überhaupt für bedenklich erklärt wer⸗
den muß , die Betriebsunternehmer in die Lage zu verſetzen , durch
Erlaß und Durchführung von Verboten aller Art den geſetzlichen
Begriff des Betriebsunfalles jeweilig für ihren Betrieb ver⸗
ſchieden , insbeſondere eiwa ganz eng oder ganz weit zu geſtalten .
Die Bedeutung ſolcher , das Verhalten der Arbeiter im Betriebe
regelnden Verbote liegt vorwiegend auf einem anderen Gebiete ,
nämlich auf dem der Unfallverhütung ; die Förderung dieſer hat
der Geſetzgeber aber durch beſondere Beſtimmungen geregelt und
hat ſie mit der Frage des Entſchädigungsanſpruchs ſelbſt und

ſeinen Vorausſetzungen in keinerlei rechtlichen Zuſammenhang
gebracht , was auch ſeinem Grundgedanken , die Entſchädigungs⸗
frage vom Verſchulden des Arbeiters loszulöſen , widerſprechen
würde .

Deutsches Reich .
. C. Heidelberg , 5. Febr . ( Die Kundgebung der

hieſigen Studentenſchaft ) gegen die Angriffe des

erzbiſchöfl . Ordinariats und der ultramontanen Preſſe auf die
freie Wiſſenſchaft und ihre Vertreter wird Mittwoch , den
11 . Februar , Vormittags halb 12 Uhr , durch eine Deputation
dem Prorektor überreicht werden .

B . C. Karlsruhe , 5. Fobr . ( Im 3. Wahlkreiſe ) hat
dem „ Markgr . Tagbl . “ zu Folge die ſozialdemokratiſche Partei
als Kandidat Herrn W. Kleemanngaus Durlach in Ausſicht
genommen . Derſelbe hält bereits eifrig Wahlreden ; ſo referirte
er am letzten Montag im „Scheffelhof “ in Waldshut vor etwa
120 Perſonen über das Thema „Zolltarif und Landwirthſchaft “ ,
am Dienſtag ſoll er in Bad Rheinfelden einen Vortrag gehalten
haben . In der nächſten Zeit wird er ſich dem Vernehmen nach
auch in Schopfheim als Kandidat vorſtellen . Von Seiten der
Centrumspreſſe iſt ebenſo wie von nationalliberaler Seite noch
kein Kandidat offiziell proklamirt worden .

* Dresden , 5. Febr . ( Der ſächſiſche Eiſenbahn⸗
rath ) erklärte ſich mit 15 gegen 5 Stimmen mit der vom
Finanzminiſterium vorgelegten Reform der Eiſenbahn⸗
Perſonentarife einperſtanden .

* Braunſchweig , 5. Feb . ( Der braunſchweigiſche
Landtag ) iſt heute zuſammengetreten . Die Kommiſſion für
das Innere hat einen Antrag der deutſch⸗ſozialen Partei auf
Beſteuerung der Waarenhäuſer der Regierung
zur Berückſichtigung empfohlen , desgleichen ferner eine Eingabe
von braunſchweigiſchen Frauen auf Abänderung des Vereins⸗
und Verſammlungsrechtes , mit der Einſchränkung ,
daß Frauen die Betheiligung an Verſammlungen , welche ſich auf

berufliche Angelegenheiten oder auf Angelegenheiten der Nächſten⸗
liebe und dergleichen Dinge erſtrecken , erlaubt ſein ſoll . Die
Kommiſſion wies dabei auf die bayeriſche Geſetzgebung hin .

* Berlin , 5. Febr . ( In der Budgetkommiſſion
des Reichstages ) wurde heute die Erörterung des Ordi⸗
nariums des Poſtetats fortgeſetzt . Zu verſchiedenen Er⸗
weiterungsbauten werden eine Million Mark verlangt , die nach

kein konſtitutioneller Herrſcher beſitzt ebenſoviel wie er . In der fran⸗
zöſiſchen und in der Schweizer Republik iſt der Präſident keine ſo
wichtige Perſönlichkeit , wenigſtens wenn man ihn mit dem Präſi⸗
denten der amerikaniſchen Republik vergleicht ! . . Weiter lobt
Rooſevelt alle Präſidenten , die Amerika gehabt hat ; ſie ſind alle
tugendhafte Bürger geweſen . „ Wir haben Präſidenten gehabt , die
in gewiſſen Kriſen ſchwach oder nicht fähig genug geweſen ſind . Wir
haben Präſidenten gehabt , deren Geſammtleiſtung der Republik wenig
erſprießlich geweſen iſt . Aber wir haben nie einen Präſidenten ge⸗
habt , auf deſſen Rechtſchaffenheit auch nur der Schatten eines Ver⸗
dachts fiel oder der nicht von dem dringlichen Wunſch beſeelt war , ſo
gut zu arbeiten , wie er es für das ganze Volk nur konnte . Die Recht⸗
ſchaffenheit und die guten Abſichten waren ſtets vorhanden . Wir
haben bis jetzt auf dem Präſidentenſitz nie einen Mann gehabt , der
nicht aufrichtig das Gute des Volkes gewünſcht hat und deſſen perſön⸗
liche Beſtrebungen nicht ganz ehrenhaft waren , wenn man dasſelbe
auch nicht in demſelben Maße von gewiſſen Bewerbern um die
Stellung , wie z. B. Aaron Burr , ſagen kann . Die Korruption in
dem Sinne , wie ihn das Wort gewöhnlich hat , iſt unter unſern Prä⸗
ſidenten völlig unbekannt geweſen , und ſie war ungewöhnlich ſelten
in ihrer Umgebung . “ Aber auch in dem Beruf des amexikaniſchen
Präſidenten gibt es Schattenſeiten . „ Ein ziemlich trauriges Kenn⸗
zeichen im Leben eines Präſidenten iſt die Schwierigkeit , ſich Freunde
zu erwerben , weil undermeidlich nach Verlauf einer beſtimmten Zeit
jeder Freund denkt , daß eine Stellung da iſt , die er gern haben
möchte , und darum bittet ; wenn dann der Präſident ablehnend ant⸗
worten muß , hält er ſich für beleidigt und verſchwindet . . . Dieſe
Zeilen ſind zwei Jahre vorher geſchrieben , ehe Rooſebelt zur Macht
berufen wurde . Jetzt muß er noch ganz andere Leiden kennen . So
iſt ihm , wie bei dieſer Gelegenheit erwähnt wird , erſt vor Kurzem
folgendes Mißgeſchick paſſirt : Einem Blumenhändler in Waſhington
gelang es vor etwa einem halben Jahre , eine prächtige „ roſa Roſe “
zu erzeugen , der er den Namen der anmuthigen Tochter des Präſt⸗
denten gab , was zur größten Freude des Blumenzüchters im Weißen
Hauſe gut aufgenommen wurde . Aber eines Tages ſah man in den
Straßen Waſhinatons prächtige Wagen verkehren , die in großen

längerer Debatte bewilligt wurden . Außerdem wurden u. A.
179 155 Mark als letzte Rate für das neue Dienſtgebäude in
Bad Nauheim angenommen .

— ( Zum Etat des Reichsamts des Innern ) bringen
Zentrum und Nationalliberale einen Antrag ein , der folgende Ab⸗
änderung des Titels 7 der Gewerbeordnung verlangt : 1. Der
§ 135 , Abſatz 3, erhält folgende Faſſung : Junge Leute zwiſchen 14 und
18 Jahren dürfen in Fabriken nicht langer als 10 Stunden beſchäftigt
werden . 2. Der § 137 , Abſat 2, erhält folgende Faſſung : die Be⸗
ſchäftigung von Arbeiterinnen über 18 Jahre darf die Dauer voft
10 Stunden , an den Vorabenden der Sonn⸗ und Feſttage die Dauer
von 9 Stunden nicht überſchreiten . 3. Hinter den § 137 wird ein⸗
geſchaltet : 8 187a : Jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen darf
Arbeit nach Hauſe nicht mitgegeben werden .

— ( Die Kartell⸗Enquete ) tritt am 26. Febr . im Reichs⸗
amte des Innern zuſammen . Die Verhandlung beginnt mit einer
Beſprechung zwiſchen den Vertretern des Rheiniſch⸗weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats und den 42 eingeladenen Vertretern der Induſtrie ,
des Kohlenhandels und der nicht ſyndicirten Zechen in Weſt⸗ und Süd⸗
deutſchland mit Ausnahme von Elfaß⸗Lothringen . Das Stenogramm
der Verhandlungen ſoll , ſoweit dieſe nicht vertraulich ſind , im Reichs⸗
anzeiger veröffentlicht werden .

Aus Stadt und Land .
Wanuheim , 6 Februar 1903 .

Verſetzung in den Ruheſtand . Der Großherzog hat den vor⸗
ſitzenden Rath beim Verwaltungshof , Geheimen Oberregierungsrath
Leopold Schmidt , unter Anerkennung ſeiner langjährigen , treu⸗
geleiſteten Dienſte auf ſein Anſuchen wegen vorgerückten Alters in
den Ruheſtand verſetzt .

Bezirksrathsſitzung vom 5. Febr
Genehmigt wurden folgende

Geſuche um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthſchaft ohne
Branntweinſchank : des Franz Schuhmacher , Jungbuſchſtr . 29 , des
Guſtav Schweicker , H 7, 18, des Heinr . Altmann , Hafenſtr . 66,
des Karl Licht , Luiſenring 55, des Friedrich Meffle , Schwetzinger⸗
ſtraße 132 und des Jean Schertel , Meerfeldſtr . Nr . 395 mit
Branntweinſchank : des Jacob Müller , Mannheimerſtr . 521 in
Sandhofen , des Adam Appler , Mannheimerſtr . Nr . 21 in Seclen⸗
heim ( Rheinau ) , des Jacob Ullmer zum Betrieb der Realſchank⸗
wirthſchaft zum „ Eichbaum “ , P 5, 9 und des Alfred Schmidt
bezüglich der Wirthſchaft zum „ goldenen Lamm “ , E 2, 14. — Ge⸗
nehmigt wurden ferner folgende Geſuche um Erlaubniß zur Ver⸗
legung beſtehender Schankwirthſchaftsrechte ohne Branntweinſchank :
des Friedrich Renſch von 9. Querſtr . 29 nach Mittelſtr . 65, des
Peter Kling von Traitteurſtr . 22 nach Schwetzingerſtr . 115 , des
Frang Meiſel von Schwetzingerſtr . 14 nach Schwetzingerſtr . 19,
des Anton Schlupp von 8 3, 7a nach T 3, 16 und des Franz
Neubeck von R 7, 10 nach Rheinhäuſerſtr . 100 ; mit Branntwein⸗
ſchank : des Jacob Theilacker von C 3, 21/22 nach U 4, 13. —
Genehmigt werden ſchließlich das Geſuch der Firma Joh . Forrer
um Genehmigung zur Herſtellung von Venzinlacken auf ihrem Fabrik⸗
anweſen Fabrikſtation in Mannheim⸗Neckarau ; die Errichtung einer
Betriebskrankenkaſſe durch die Stra ßburger Kohlenauf⸗
bereitungs⸗Anſtalt in Mannheim⸗Neckarau ; die Herſtellung
bon Straßen und Kanälen in Rheinau öſtlich der Schwetzinger Land⸗
ſtraße , Beizug der Angrenzer ; die Planlegung der Mönchwörthſtraße
in Neckaxau und das Geſuch der Firma B opp u. Reuther um
Planlegung neuer Straßen im Stadttheil Waldhof . — Beweisbeſchluß
erlaſſen wurde in Sachen des Johann Schilling und Gen . gegen
die Stadtgemeinde Mannheim , Beizug zu den Straßenkoſten der 13.
Querſtraße . — Die Führung der Straßenlinie über die Linden⸗
hof⸗Brücke betreffend , hier die Unterhaltung der Straße , wurde
die Stadt abgewieſen . — Verſagt wurde die Genehmigung dem Geſuch
des Theodor Demmer hier , um Ausſtellung eines Wandergewerbe⸗
ſcheins K. — Verbeſchieden wurden die Abhör der Gemeinderechnung ,
der Gemeindekrankenverſicherungsrechnung und der Feldbereinigungs⸗
rechnung von Schriesheim und diejenige der Stadtgemeinde Lagen⸗
burg pro 1901 . — Aus der Bezirksrathsſitzung vom 22. Januar iſt
nachzutragen : Dem Rechtsagenten Wilhelm OQuerbach , bisheriger
Eigenthümer des Allgemeinen Handelsſyndikats „ Hanſa “ dahier ,
wurde der Gewerbebetrieb eines Rechtsagenten u nterſagt .

Neu⸗Eintheilung der Abonnements im Hoftheater . Sejtens
der Intendanz geht uns Folgendes zu : Der Beſuch unſeres Hof⸗
theaters , insbeſondere das Abonnement , hat ſich in den letzten Jahren
erfreulicherweiſe derart gehoben , daß vielfach Wünſche nach Neu⸗
Abonnements auf Theaterplätze nicht befriedigt werden konnten . In
faſt demſelben Maße ſind jedoch auch die Bedürfniſſe des Thegters
alljährlich gewachſen ; auch für die nächſten Jahre iſt ein Anwachſen ,
namentlich des Gehaltsetats , nicht abzuwenden . Da außerdem noch
eine Reihe von Wünſchen künſtleriſcher Natur bisher zurückgeſtellt
werden mußte , weil Mittel zu deren Erfüllung von anderer Seite
nicht erwartet werden konnten und auch künftig nicht zu erwarten
ſtehen , iſt in Ausſicht genommen : 1. Die Zahl der Abonnementsvor⸗
ſtellungen von nächſter Spielzeit ab von 200 auf jährlich ca. 220 zu
erhöhen , 2. an Stelle der bisherigen Zweitheflung der Abonnements⸗

farbigen Buchſtaben die Aufſchrift „ Miß Alice Rooſevelt “ und in
gang kleinen „ Unſere neue Roſe “ trugen , dazu natürlich auch die
Adreſſe des Hauſes . Sofort gab es große Aufregung , Rovſevelt ſagte
ſich : „ Man wird nun glauben , daß meine Tochter einen Blumen⸗
laden eröffnet hat ! .. Das iſt unmöglich ! ! . Der Miſſe⸗
thäter wurde gerufen , der Präſident hielt ihm eine kräftige Rede
und die Wagen mußten überſtrichen werden . .. Aber der Blumen⸗
züchter hatte die gewünſchte Reklame gehabt . Alice Rooſevelt ſoll
mit ihren Freundinnen viel über das Abenteuer gelacht und ſich über
die unzeitige Reklame nicht aufgeregt haben Rooſevelt beendet
ſeinen Artikel folgendermaßen : „ Während der Präſident ſich im Amt
befindet , iſt er eher verſucht , nicht ſeine Tugenden , ſondern ſeine
Fehler zu übertreiben . Wenn er fortgeht , iſt er ein einfacher Bürger ,
wie die gewöhnlichen Bürger , und während einer gewiſſen Zeit vird
die Bedeutung der Rolle , die er geſpielt hat , nicht anerkannt . Die
gute und gerechte Würdigung ſeines Werkes kommt erſt nach mehreren
Jahren . Zieht man Alles in Betracht , ſo gibt es keine ſchwie⸗
rigere und ſchwerer zu löſende Aufgabe , als die dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten obliegende . Die Arbeit , die er leiſten muß , iſt
ſchrecklich ; die Sorgen , die dieſe Arbeit zur Folge haben , ſind unab⸗
läſſig und namenlos . Aber wenn der Menſch , am Ende ſeiner Arbeit
angelangt , ſelhſt fühlt , daß er ſeine Pflicht gut erfüllt , daß er auf
die beſte Art die großen Probleme gelöſt hat , denen er die tirn
bieten mußte , und daß er den Mechanismus der Regierungsmaſchine
der gewaltigen Republik in guter Ordnung und in gutem Zuſtande
erhalten hat , dann fühlt er die Befriedigung in dem Bewußtſein , eine
der größten Aufgaben der Welt exfüllt zu haben , und dieſes einfache
Ergebniß iſt die ſchönſte aller Belohnungen . “

— Ettkette in Marokko . Von der feltſamen Gtikette am Hofe
des fetzt ſiegreichen Sultans von Marokko erzählt die „ National
Review “ einige Beiſpiele , die es verſtändlich machen könnten , wie
Mulai Abdul Agiz dazu gekommen iſt , unter Europäern Erholung zu
ſuchen und ſo bei vielen Unterthanen ſtarken Anſtoß zu erregen Im
Feldzug verbietet die Ueberlieferung dem Herrſcher , ſein Schlafzelt
anders wie nach dem ſtrengen Verfahren von altersher einzurichten .
Wie naß auch das Wetter , wie ſchmutzig der Boden iſt , nur drei kleine

—

—
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vorſtellungen — A und B — künftig entweder eine Vier⸗

theilung — A, B, C, D — oder eine Dreitheil ung —

A, B, C — zu ſetzen und 3. eine kleine Erhöhung der Abonnements⸗

preiſe eintreten zu laſſen . Die näheren Bedingungen werden dieſer

Tage von der Intendanz veröffentlicht ; auch ergeht gleichzeitig ein

bezügliches Rundſchreiben an die derzeitigen Theaterabonnenten .

Es wäre zu wünſchen , daß die Anmeldungen für die neu in Aus⸗

ſicht genommenen Abonnements derart zahlreich einlaufen , daß auch

bei einer Drei⸗ oder Viertheilung jeweils die gleiche Anzahl Abon⸗

nenten die Vorſtellungen beſuchen , wie heute .
* Die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen wird wohl

gegen Ende Februar nach Italien abreiſen , doch iſt der Zeitpunkt noch
nicht feſtgeſetzt .

* Ein edles Vermächtniß . Der dieſer Tage vorſtorbene Forſt⸗
meiſter Moos in Ludwigshafen hat der dortigen Realſchule ſeine
ſehr reichhaltige Sammlung von Hirſchgeweihen und Rehbocksge⸗
hörnen und Köpfen teſtamentariſch vermacht . Außerdem hat der
Verſtorbene die Stadt Ludwigshafen miteinem Legat
von 100000 Mark zu wohlthätigen Zwecken be⸗
dacht . Aus den Zinſen der Moos ' ſchen Stiftung ſollen Stipendien
im Betrage von 200 —800 Mark an talentvolle Studirende der Stadt
Ludwigshafen vertheilt werden .

Ausgeſtellt . Im Schaufenſter der Hofkunſthandlung Heckel
befindet ſich das vom Kaufm . Verein beſtellte photogr . Portrait des
Tärzlich verſtorbenen Präſidenten Herrn Jul . Witzigmann aus⸗
geſtellt . Das wirklich vortreffliche Portrait entſtammt dem Hof⸗
Atelier C. Ruf hier .

* Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein . Am Montag , 2. er . , fand die
ordentliche Generalverſammlung ſtatt und konnte der erſte Vor⸗

ſitzende , Herr Vogel , in ſeinem Thätigkeitsbericht des Vorſtandes
zu ſeiner Freude konſtatiren , daß das abgelaufene Jahr für den
Verein wiederum ein gutes geweſen iſt . Die Einnahmen betrugen
M. 4166 . 40 , die Ausgaben M. 3747 . 32 , darunter für Krankenunter⸗

ſtützung M. 746 . 73 , für Unterrichtsſtunden M. 590 . 50 , Anſchaffung in
die Bibliothek M. 387 . 20 . Die Mitgliederzahl betrug 450 . Aus der

Bibliothek , welche ca. 2200 Bände zählt , wurden 769 Bände entliehen .
Der erſte Vorſitzende nahm Veranlaſſung , für die von verſchiedenen
Seiten erwieſenen Unterſtützungen den herzlichſten Dank des Vereins

auszuſprechen , insbeſondere der verehrl . Stadtverwaltung für den

geleiſteten Zuſchuß von M. 500 , den Herren Rednern , welche im Laufe
des Jahres in uneigennütziger Weiſe Vorträge abgehalten haben , ſo⸗
wie denjenigen Mitgliedern und Freunden des Vereins , welche der

Bibliothek Zuwendungen gemacht haben . Bei der ſtattgehabten Er⸗

ſatzwahl in den Vorſtand wurde Herr Schifferdecker als zweiter
Vorſitzender , ſowie die Herren Dingeldein , Münd , Chr .
Schmidt und Peter Steinmann wieder⸗ und Herr Emil Lutz
neugewählt ; zu Reviſoren der Sparkaſſe die Herren Dan . Boecke n⸗
haupt und Foßhag . Einer Anregung aus der Mitte der Ver⸗

ſammlung entſprechend wird beſchloſſen , von Zeit zu Zeit Diskuſſions⸗
abende abzuhalten . Am Samſtag , 7. Jebr . er. , findet in der Central⸗
halle ein Lichtbildervortrag ſtatt , am Samſtag , 14. Febr . cr . , der
übliche Winterball im Badner Hof .

* Allgemeiner Männlicher Kranken⸗Verein . In der vorgeſtern
Abend in der Reſtauration „ Zum Kirchengarten “ abgehaltenen
ordentlichen Gencral⸗Verſammlung wurde zunächſ . der Rechenſchafts⸗
bericht über das abgelaufene Vereinsjahr ( 1902 ) erſtattet . Aus dem⸗

ſelben gehe hervor , daß die Geſammternnahmen ſich auf / 17 823 . 90
beziffern . Unter denſelben figurtren die Mitgliederbeiträge mit
15 941 . 10 . Die Geſammtausgaben betragen „ 17 791 . 40 . Für
Krankenrenten wurden / 13 950 13 und für Sterbegelder „ 2100

verausgabt . Aus den mitgetheilten Hauptziffern ergibt ſich , daß
das abgelaufene mit einer Weniger⸗Einnahme von , 467 . 50 ab⸗

ſchließt . Am 31. Dezember 1902 wies das Vereinsvermögen einen

Beſtand von , 88 126 auf . Der Mitgliederſtand war 63 erſter und
460 zweiter Klaſſe . Wenn man das Vereinsvermögen in Betracht
zieht , entfallen aut je einen Verſicherten erſter Klaſſe 38 . 80 und

zweiter Klaſſe / 79 . 60 . Zu dem Rechnungsabſchluſſe ſelbſt bemerkte
der Vorſizende des Verwaltungsrathes , Herr Redakteur V. Becker ,

daß auch die Kranfenvereine ( Bruderſchaften ) unter der herrſchenden
wirthſchaftlichen Depreſſion zu leiden hätten und die ſtets im Winter

ſich einſtellende Arbeitsloſigkeit vornehmlich im Bauhandwerk , ſehr

leicht zum Simulantenthum führe . Trotz aufmerkſamer Kontrole

ſei dies nicht ganz hintanzuhalten . Dazu komme außer den vielen

Sterbefällen noch der große Krankenſtand im Spätjahre , hervor⸗
gerufen durch die graſſirende Influenza⸗Epidemie . Dieſen Umſtänden

ſei es zuzuſchreiben , daß das abgelaufene Jahr trotzdem laut Beſchluß
der vorjährigen Generalverſammlung das Ablaufsgeld abgeſchafft
worden , mit einem Defizit abſchließe . Immerhin könnte , wie aus den

mitgetheilten Ziffern hervorgehe , der finanzielle Stand der Kaſſe als

ein günſtiger bezeichnet werden . Die Generalverſammlung ertheilte
dem Verwaltungsrath einſtimmig Entlaſtung . Die Ergänzungswahl
des Verwaltungsrathes hatte zum Reſultat , daß die ſtatutengemäß

ausſcheidenden Mitglieder , Herren : Joſ . Wailersbacher , Friedr .

Derſchum , Chriſt . Frank , Jak . Damm und J . J . Thelen wieder⸗ und

Franz Scheuerer neugewählt wurden . Als Erſatzmann tritt Herr

Redakteur Karl Apfel in den Verwaltungsrath ein . Zu Rechnungs⸗

reviſoren wurden die Herren : Jak . Münzenberger , Sam . Pfläſterer ,

Friedr . Schnurr , Adolf Meier und Heinr . Becker beſtimmt .
* Erwin Paul . Mit dem dieſer Tage dahingeſchiedenen

Stadtverordneten⸗Vorſtand Erwin Paul , iſt ein Mann dahinge⸗

ſchieden , der ſich mit Eifer den ſtädtiſchen und humanitären In⸗

tereſſen hingegeben . Einen warmen Freund verliert in ihm insbe⸗

ſondere die Sache der Ferienkolonie , die er auch wiederholt im Bürger⸗

Teppiche ſind geſtattet . Seine Veziere , ſogar ſeine Soldaten dürfen
den Boden ihrer Zelte mit Stroh , Matten und großen Wolldecken

belegen , dem Sultan iſt Alles das nicht erlaubt . Um zu der Matratze ,

auf der er ſchläft , zu gelangen , müſſen ſeine Füße den bloßen oft

ſchlüpfrig ſchmutzigen Boden betreten . Derſelbe Grund macht es

nothwendig , daß die Wandbekleidung ſeines Zeltes und das ſpärliche
Mobiliar von ganz beſonderer , dunkelblauer Farbe ſind , eine Regel ,
die für ſein Schlafzimmer gleichfalls gilt , wenn er in einem ſeiner

Schlöſſer reſidirt . Ein zweites Beiſpiel der Etikette iſt noch merk⸗

würdiger . Nach einer Ueberlieferung wird kein Sultan je im Palaſt

zu Fez ſterben . Sicher iſt , daß kein Sultan dort geſtorben iſt ; aber

dieſer Zauber wird gebrochen , wenn eine beſondere Pflicht vernach⸗

läſſigt werden ſollte . Im Gebiete des Palaſtes gibt es ein großes Zim⸗

mer , das von den Sultanen der Beni Merin⸗Dynaſtie gebaut ſein ſoll .
Die Tradition behauptet nun , daß ſolange dieſes Zimmer nicht zer⸗

ſtört oder verändert wird , kein Sultan im Palaſt ſterben wird . Sein

Inneres , ſeine Ausſchmückung , ſogar das Mobiliar muß ſorgfältig

bewahrt und darf nie verändert werden . Wenn das Dach einer

Reparatur bedarf , wird ein neues Dach darüber gebaut , wenn die

Wände abzubröckeln beginnen , werden außen friſche Schichten hinzu⸗

gefügt . Weitere Einzelheiten über dieſes merkwürdige Gemach er⸗
innern an das moſaiſche Ritual . Jede Nacht wird das Zimmer
erleuchtet und dreihundert Kerzen werden angezündet , und jeden Mor⸗

gen erſetzen dreihundert andere die verbrannten . Keine europäiſche

Kerze wird je in dem Palaſt geduldet , alle müſſen von einheimiſchem
Fabrikat ſein . Zwei große , die von Zeit zu Zeit von Mekka gebracht
werden , bleiben allein länger als eine Nacht in ihren Leuchtern . Der
Sultan beſucht dieſes Zimmer ſelten ; die Lichter brennen , und das

Jimmer wird vorbereitet , die Erforderniſſe der Tradition zu er⸗

füllen ,— zu keinem anderen Zwecke . Das iſt in der That eine neue
Verſion des „Glückes von Edenhall “ . 5

ausſchuß vertrat . Das Vertrauen ſeiner Mitbürger berief den der

freiſinnigen Partei Angehörigen bei den letzten ſtädtiſchen Wahlen
in den Vorſtand der Stadtverordneten . Es war ihm nicht bergönnt ,

ſich lange dieſer Ehrung zu erfreuen . Herr Paul ſtand im 59 . Lebens⸗

jahre . — Das Leichenbegängniß , welches am Mittwoch Nachmittag
im Krematorium auf dem ſtädtiſchen Friedhofe ſtattfand , gab Zeugniß
von der Ehrung , deren ſich der Verſtorbene im Leben zu erfreuen
hatte . Außer den nächſten Anverwandten des Entſchlafenen waren

die Herren Bürgermeiſter , viele Stadträthe und Stadtverordnete ,

ſowie Mitglieder der Handelskammer und Abordnungen derjenigen
Vereine und Korporationen erſchienen , welchen Erwin Paul ange⸗
hörte . Herr Stadtpfarrer Hitzig nahm zunächſt die kirchlichen
Ceremonien vor , worauf die letzten Abſchiedsgrüße dem Heimge⸗
gangenen widmeten : Stadtrath Duttenhöfer Namens des

Freiſinnigen Vereins und der Freiſinnigen Volkspartei in Baden ,

Stadtſchulrath Dr . Sickinger als Vertreter des Vorſtandes des
Vereins für Ferienkolonjen , Handelskammer⸗Vizepräſident Victor
Lenel für die Handelskammer für den Kreis Mannheim , Stadtrath
Bernh . Herſchel Namens der ſtädtiſchen Sparkaſſekommiſſion und

Kaufmann Louis Hirſch als Vorſtandsmitglied des „ Vereins für
Kinderpflege “ . Unter den Klängen des Harmonjums verſenkten ſich
langſam die irdiſchen Ueberreſte zur Einäſcherung . Hiermit ſchloß
die einfache , aber würdige Beiſetzungsfeierlichkeit .

* Der Mühlnarrenverein Mannheim , der ſchon im Jahre 1876

gegründet worden iſt , hält am Sonntag , 8. d. . , Vormittags 11 Uhr
eine große Verſammlung wegen Beſprechung und EGintheilung des

Maskenzuges ab .
* Mainzer Karneval . In dieſem Jahre wird Prinz Karneval

wieder ſeinen Einzug in ſeiner getreuen Reſidenz Moguntia halten ;
weiß er doch dort ſeine getreuen Anhänger . Der am Samſtag , den
7. Februar , Abends 8 Uhr 11 Min . in der Narrhalla ſtattfindende
zweite Maskenball , dem die Idee : „ Ein Karneval in Venedig “ zu
Grunde liegt , verſpricht einen glänzenden Verlauf zu nehmen , zumal
die Nachfrage nach Karten , und auch von Auswärts , eine recht leb⸗

hafte iſt . Damit es aber auch denjenigen , die nicht in Mainz ſelbſt
wohnhaft ſind und für Witz und Humor ein Herz haben , vergönnt
iſt , ſich einen Theil der geſunden Mainzer Faſchingsluſt mit nach Hauſe
zu nehmen , hat das rührige Komitee auf Sonntag , den 15 . Februar
1903 , Nachmittags 4 Uhr , eine Fremdenſitzung anberaumt , in welcher
das bei der erſten Herrenſitzung ſowie bei der Damenſitzung mit ſo

großem Beifall aufgenommene Eröffnungsſpiel : „ Ein Karnevals⸗
traum “ vom Urnarren Eugen Binder wiederholt wird . Von den für
die Faſtnachtstage vorgeſehenen Veranſtaltungen , auf die wir noch
ſpäter zurückzukommen uns geſtatten , wollen wir hier nur erwähnen ,
daß außer dem Roſenmontagszuge , der alle ſeine Vorgänger an Pracht
und Herrlichkeit überſtrahlen wird , an demſelben Abend in der Narr⸗

halla der allbekannte große Montagsball ſtattfindet , der ſich ja ſchon
ſeit Jahrzehnten allenthalben eines ungeheuren Zuſpruches erfreut ,
ebenſo daß am Faſtnachtsdienſtag ein weiterer großen Maskenball
abgehalten wird .

* Muthmaßliches Wetter am 7. und 8. Februar . Ueber Mittel⸗

norwegen liegt nunmehr wieder ein Luftwirbel von 745 Millimeter .
Der Hochdruck von 775 Millimeter aus dem biskayiſchen Golfe wandert

langſam oſtwärts und bedeckt noch Oſtfrankreich , die Schweiz , Süd⸗

deutſchland , Böhmen , ſowie die mittleren Theile von Oeſterreich⸗
Ungarn . Ein gleicher Hochdruck liegt aber auch jetzt über Mittel⸗
und Unteritalien . Demgemäß wird ſich bei mäßig kalter Temperatur
das trockene und , von Frühnebeln abgeſehen , auch heitere Wetter
am Samſtag und Sonntag noch fortſetzen .

Polizeibericht vom 6 . Februar .
1. Geſtern Nachmittag etwa um 2½ Uhr , als ein in der Druckerei

der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “ hier beſchäftigker Schloſſer

einen zum Waaren⸗ ( nicht Perſonen⸗ ) Transport beſtimmten Fahr⸗

ſtuhl betrat , brach der Haken dieſes Aufzugs , ſo daß letzterer ſammt

dem darauf ſtehenden Arbeiter vom 4. in den 1. Stock fiel . Der Ar⸗

beiter erlitt einen doppelten Bein⸗ und Schädelbruch und mußte in

das Allg . Krankenhaus verbracht werden , wo er heute früh geſtorben

iſt . ( Schon in der geſtrigen Abendausgabe mitgetheilt . )

2. Eine wegen Wäſchediebſtahls dahier in Unterſuchung ſtehende

Frau hat im ſtädtiſchen Leihhauſe dahier eine große Anzahl Tiſch⸗

tücher , Handtücher , Gläſer⸗ und Meſſertücher , Servietten , Betttücher ,

Frauenhemden , Bettüberzüge , Schürzen und weiße Unterröcke , welche

„ C. . “ , „ M. . “ , „ A. . “ , „ A. J „ D. W . D. B . und „ E ; ge⸗

zeichnet ſind , verſetzt und iſt anzunehmen , daß dieſe Wäſche auf un⸗

rechtmäßige Weiſe — vermuthlich durch Diebſtahl — in den Beſitz

der betr . Frau gelangt iſt . Es wird um ſachdienliche Mittheilung an

die Kriminalpolizei gebeten .
3. Von noch unbekannten Thätern wurden in letzter Zeit dahier

entwendet : 5
a. am 31 . b. M. in Schmollers Laden eine ältere Geldbörſe mit

10 / Inhalt und 1 goldenen Kettenring ;
b. am gleichen Tage aus dem Hofe des Hauſes Katharinenſtraße

74 in Neckarau 2 Stallhaſen , ſog . belgiſche Rieſen ;
c. am 2. d. M. in Schmollers Laden 1 Geldbörſe mit 10 %

Inhalt ; 5 5
d. am gleichen Tage in Handers Waarenhaus eine grünlederne

Geldbörſe mit 14 Inhalt ;
e. am 31 . v. M. im Hauſe UJ 6, 9 46 &„ baares Geld ;
f. am 5. d. M. vor dem Hauptpoſtamt ein Superbe⸗Fahrrad

mit ſchwarzem Rahmenbau , gelben Holzfelgen , gerader ver⸗
nickelter Lenkſtange mit Korkgriffen , Radlaufglocke , hieſige
Poligeinummer 5213 .

4. Zwei Körperverletzungen , welche auf der Straße zwiſchen

Gund H7 und F und G 4 verübt worden ſind , gelangten zur An⸗

zeige .
5. Verhaftet wurden 17 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen .

Nus dem Großherzoathum .
Ilvesheim , 5. Febr . Die Kegelgeſellſchaft Ilvesheim ver⸗

anſtaltete am Sonntag , den 1. d. . , einen Geſellſchaftsabend , welcher
bei guter Beſetzung einen würdigen Verlauf nahm . Ein ſehr reich⸗

haltiges Programm ſtellte den Theilnehmern genußreiche Stunden in

Ausſicht . Mit einem Muſikſtück „ Marſch der Krieger “ , vorgetragen
von Frl . Weber , Herrn Lehrer Himmelsbach und Herrn Sally
Loeb , wurde der Abend eingeleitet . Mehrere humoriſtiſche Couplets ,
die von den Vortragenden mit vielem Geſchick und Verſtändniß zum
Vortrag gelangten , wechſelten in bunter Reihenfolge und erregten
große Heiterkeit . Es haben ſich beſonders Frl . Sommer , die Herren
Himmelsbach , Riegers , Ries und Kaufmann verdient

gemacht , denen auch von den zahlreichen Anweſenden lebhafter Beifall

geſpendet wurde . Gegen 11 Uhr war das Programm erſchöpft . Der

darauffolgende Ball hielt die Anweſenden noch lange in fröhlichſter
Stimmung beiſammen .

. c. Wiesloch , 5. Febr . In Mülhauſen brach geſtern Nach⸗
mitbag vermuthlich durch ein defektes Kamin im Speicherraum des

Hintergebäudes des Bäckermeiſters Reiß Feuer aus . Das Ge⸗
bäude brannte nieder . Zwei Familen , darunter eine mit 11 Kindern ,

ſind obdachlos .
* Pforzheim , 5. Febr . Der Selbſtmordverſuch des Reichstags⸗

abgeordneten Agſter erregt hier großes Aufſehen . Man erinnert

ſich noch der vielen krankhaften Streiche , die Agſter in Pforzheim ver⸗

übt hat . Nach ſeinem Wegzuge von Pforzheim zog Agſter wieder

nach Tuttlingen reſp . Stuttgart und korreſpondirte fleißig mit einer

engliſchen Miß , die er zu heirathen vorhatte . Während der Reichs⸗

tagstagung war er ſtets in Berlin , weil er auf die Parteidiäten nicht

verzichten wollte . Vor ungefähr einem halben Jahre hielt Agſter im
1 hieſigen ſogialdemolratiſchen Verein noch einen ganz klaren Vortrag ,

nach deſſen Schluß berfiel er aber wieder in ſeine alken Wahnideen .
Auch frug er ſeiner Zeit bei den bieſigen Parteiführern an , ob er

wieder kandidiren dürfe , natürlich wurde ihm abgewunken . Darauf

hal er ſich an einige Herren , auch an die Redaktion des „ Städt . Tgbl . “
mit dem Erſuchen gewendet , ein Komitce zur Vorbereitung für ſeine

Wiederwahl zu ſchaffen , da er unter allen Umſtänden wieder für

Pforzheim kandidiren werde . Eine Antwort erhielt er ſelbſtredend
von keitier Seite . Uebrigens hat der Genoſſe Pfarrer Blumhard

ſeiner Zeit großen Einfluß auf Agſter ausgeübt und ihn in eine

Morphium⸗Entziehungs⸗Anſtelt untergebracht , aus der er zwar

geheilt entlaſſen , dann aber bald wieder in das alte Leiden verfiel .
Vor einiger Zeit gerieth Agſter in Konkurs , wodurch die nervöſe

Gereiztheit des morphiumſüchtigen Mannes nicht wenig geſteigert

wurde. 5

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Aus Württemberg , 4. Febr . Das bereits gemeldete Groß⸗

feuer in Heilbronn , dem in der Nacht vom Samſtag zum Sonntag
4 Häuſer zum Opfer fielen , brach wahrſcheinlich infolge eines Kamin⸗

defekts im Dachſtock des dem Glockengießer Kieſel gehörigen Gebäudes

aus . In dieſem Dachſtock wohnten verſchiedene Familien , die mit

knapper Noth das nackte Leben retteten . Einer Näherin , die Braut

iſt und im Dachraum ihre Ausſteuer aufbewahrt hatte , verbrannte
die ganze Habſeligkeit . Auch das Stockwerk , das Glockengießer Kieſel
bewohnte , iſt ſammt dem Mobiliar ruinirt . Der Schaden , ſowohl
an Gebäuden als an Mobiliar , iſt ganz bedeutend ; erſterer dürfte mit
50 000 & nicht zu hoch gegriffen ſein . In letzterer Beziehung wird ,
der „ Neckarztg . “ zufolge , beſonders Glockengießer Kieſel ſchwer be⸗

troffen durch die Vernichtung zahlreicher werthvoller Modelle , die
er ſich ſeit Jahrzehnten mit Fleiß geſammelt hatte .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Wilhelm Tell .

Herr Karl Zickner vom Stadttheater in Königsberg vollendete

geſtern als „ Tell “ ſein dreitägiges Gaſtſpiel . Was bisher von uns
über die Leiſtungen des Herrn Karl Zickner geſagt wurde , müſſen wir
auch nach der geſtrigen Darſtellung des „ Tell “ im vollſten Umfange
aufrechterhalten . Die kraftvolle Erſcheinung , das klangreiche , volle

Organ des Gaſtes kamen dieſem in ſeiner Rolle äußerſt zu ſtatten .
Wenn Herr Zickner hier und da zu überhaſtet ſprach , ſo war , davon

abgeſehen , ſein Tell eine äußerſt anerkennenswerthe Leiſtung , welche
die Ausſichten eines Engagements dieſes Künſtlers ſehr erweiterten .
Die Apfelſchußſgene bedeutete auch bei der geſtrigen Aufführung den
Höhepunkt des ganzen Dramas und ließ den Gaſt in beſtem Lichte
erſcheinen . Gegen ſeinen Sprachfehler kämpfte Herr Zickner tapfer
an , ſodaß ſich jener nur bei heftiger Sprechweiſe bemerkbar machte .
Statt Frl . Liſſl ſpielte Frau De Lank Tell ' s Gattin , wohl etwas
zu derb , aber doch mit großem Geſchick . Herr Godeck war im
letzten Augenblick für den erkrankten Herrn Ernſt eingeſprungen
ſodaß geſtern nicht nur der Parricida , ſondern auch noch Werne
Stauffacher in ſeinen Händen lag . Die Vorſtellung , die 4. zu Ei⸗
heitspreiſen , währte bis kurz nach 11 Uhr . Das Haus war ausverkauft

Kammerſänger Bertram ſollte , wie urſprünglich beabſichti
war , am 16. Februar hier einen Liederabend veranſtalten . Mit Rü
ſicht darauf , daß der ausgezeichnete Baritoniſt inzwiſchen für das
Muſikfeſt zur Einweihung der Feſthalle endgi
verpflichtet worden , iſt aber von dieſer Veranſtaltung abgeſehe
worden. 55

Hebbelverein in Heidelberg . Der 2. Litterariſche Abend find
Freitag , 6. Februar 1903 , Abends ½9 Uhr , im kleinen Saale de
„ Harmonie “ ( Hauptſtraße ) ſtatt . Das Programm umfaßt einen
Vortrag des Herrn Kunſtſchriftſtellers Max Oeſer⸗Mann⸗
heim über „ Heinrich von Kleiſt ' s Pentheſilea “ mit Rezitationen aus
dem Drama durch Hofſchauſpielerin Frl . Toni Wittels vom

Hof⸗

theater in Mannheim . Eintrittskarten zu 1 M. Abends an der Kaff

Veneſte Nachrichten und Celegramm
Orivat - Telegramme des „General- Hnzeiger

Graf Bülow im Landwirthſchaftsra
* Berlin , 6. Febr . Bei dem geſtrigen Feſtmahle de

deutſchen Landwirthſchaftsrathes hielt Reichs
kanzler Graf Bülow folgende Anſprache : „

Ich möchte zunächſt Freiherrn b. Soden für die liebenswürdigen
Worte , mit denen er mich ſoeben begrüßte , meinen herzlichen
ausſprechen . Ihnen allen danke ich für Ihre freundliche Einladung .
Och weiß den Werth der Stunden , two ich zu den hervorragendſt
Vertretern der vaterländiſchen Landwirthſchaft in ungezwunge
perſönlichen Verkehr treten kann , beſonders zu ſchätzen . Seit

ich

letzte Mal in Ihrer Mitte weilte , iſt nach heißen Kämpfen der
tarif Geſetz geworden . Lang und dornenvoll war der Weg und i
der Geſchichte unſerer Reichsgeſetzgebung wird die Feſtſtellung des
neuen Zolltarifs zu den ſchwierigſten Aufgaben gezählt werden . Be
dieſem Rückblick iſt es mir ein Bedürfniß , von dieſer Stelle aus Her
Landwirthen zu danken , die zum Zuſtandekommen des Zolltarifs mit
gewirkt haben . Ich danke vor Allem Ihrem ſtändigen Ausſchuß dafür ,
daß er unter Verzicht auf manche weitergehenden Wünſche ſich

ſchließ

lich einmüthig auf den Boden des Tariſentwurfs geſtellt und fein
gewichtiges Votum für die Annahme der Vorlage abgegeben hat Daß
der neue Tarif der Landwirthſchaft weſentliche Vorth
bringt , iſt unſtreitbar . Warum hätten ſonſt Diejenigen , welche ein

beſondere Berückſichtigung landwirthſchaftlicher Intereſſen prinzipf
verwerfen , unſeren Tarif mit ſolcher Hartnäckigkeik bekämpft ?

2

iſt ein argumentum o contrario , gegen das keine Dialek
kommt . ( Sehr richtig . ) Brauch ' ich im Einzelnen daran zu eri
daß für nahezu alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe der auf

Zollſchutz erheblich verflärkt worden iſt , daß vor Allem für d
Haupt⸗Getreidearten Mindeſtzölle geſetzlich feſtgelegt ſind , die
die jetzt geltenden Vertragsſätze den Zoll für die Tonne Weizen
20 / , für die Tonne Roggen um 15 / , für die Tonne Hafer um
und für die Tonne Braugerſte um 20 exhöhen , an die Werthaö
für Pferde und die Gewichtszölle für alle anderen Viehgattun
Für die Einführung von Urſprungszeugniſſen , Beſchränku
miſchter Tranſitlager und Aufhebung der Zollkredite bei der E
von Getreide ſind geſetzliche Beſtimmungen getroffen worde

wiederholt geäußerten Wünſchen der Landwirthſchaft wirkſam
gegenkommen . Der Zolltarif kommt in erſter Linie der Lan

ſchaft zugute . Herr v. Soden richtete an mich die Frage ,wa
Handelsverträge gekündigt werden würden . Diskr
und Rückſicht auf die verbündeten Regierungen , deren Mand
bin , verbieten mir , mich über dieſe Frage auszuſprechen . Da
kann ich ſagen , wir werden bei den Handelsvertragsunterhe
die Intereſſen der Landwirthſchaft mit beſonderem Nachdruck
treten . ( Lebhaftes Bravo . ) Daß nicht alle Wünſche der La

ſchaft erfüllt werden konnten , weiß ich ſo gut , wie irgend ei

wirth , aber das iſt kein Grund zum Undank — ich ſcheue mi
das Wort auszuſprechen — gegen Diejenigen , die den T

größter Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit vorbereitet , mit pflichttreue
Eifer vertreten , mit ihrer Verantwortung gedeckt und ihre ganze polf⸗
tiſche Stellung für ihn eingeſetzt haben . Dabei denke ich nich
Miniſter und Staatsſekretäre , ſondern ebenſo an diejenigen
mentarier , Politiker und Landwirthe , die für den Tarif
haben . In der Politik muß man mit dem Möglichen , me
mit dem Wünſchenswertheren rechnen . Als die Kaiſerin M

Thereſia einſt ihrem Kanzler , dem Fürſten Kaunitz , vorwarf ,er



4, Sette . General⸗Lenzeieer Waunheim , 6. Februar .
gicht auf ihre Wünſche ein , erwiderte ihr der kluge alte Staatsmann :
„ In allen Dingen , ſo den allerhöchſten Dienſt betreffen , bemühe ich
mich , die Dinge zu nehmen , wie ſie ſein und nicht , wie ſie vielleicht
jein ſollten . “ Meine Herren ! Mit verſtärktem Zollſchutz allein

iſt es nicht gethan . Das erkennt Niemand bereitwilliger an
als ich. Das iſt von meiner S ine allgemeine Redewendung ,
ſondern ich denke dabei an konkrete Maßnahmen , vornehmlich an die

Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf dem Lande
durch den Bau neuer Schienenwege und befeſtigzer Straßen , an eine

kräftige innere Koloniſation und an die Hebung des tech⸗
niſchen Betriebes der Landwirthſchaft , namentlich auch in den

Kreiſen des kleinen bäuerlichen Beſitzes , an eine intenſive Förderung
des landwirthſchaftlichen Bildungsweſens , des Genoſ⸗
ſenſchaftsweſens und der Landesmeloriationen ,
an die Hebung der Viehzucht , beſonders durch wirkſame Be⸗

kämpfung der Viehſeuchen mit den neueren Erfahrungen der Wiſſen⸗
ſchaft . Vor uns liegt ein weites Feld für eine erſprießliche Thätigkeit
von Reich und Staat in verſtändnißvollem Zuſammenwirken mit den

geordneten Vertretungen der Landwirthſchaft . Aber auch nur durch
folche gemeinſame , poſitive Arbeit iſt die praktiſche Forderung der

Landwirthſchaft möglich , nicht durch Spielen mit unerfüll⸗
baren Illuſionen , nicht durch künſtliche Züchtung eines

Kleinmuthes , in den der Deutſche leicht verfällt , der ihm aber nicht wohl
anſteht .

Wenn ßwpir die tauſendjährige Geſchichte des deutſchen Volkes
an unſerem geiſtigen Auge vorüberziehen laſſen , ſo ſehen wir , daß
auf die Zeiten heroiſcher Anſpannung Perioden folgen , wo ſich
Ziweifel und Müdigkeit breit machen . Grade in ſolchen Tagen heißt
8 , den Kopf oben behalten und nicht in Peſſimismus verfallen ,
vor welchem uns heute Ihr verehrter Herr Vorſitzender mit Recht
gewarnt hat . Der Peſſimismus als metaphyſiſches Syſtem ſoll ſeine
Berechtigung haben . Ich ſelhſt babe in jüngeren Jahren Schopen⸗
Hauer mit Vewunderung ſtudirt und ehre ihn noch heute als großen
Sprachmeiſter , als einen unſerer tiefſten Denker , in der Politik
aber iſt Peſſimismus immer vom Uebel , weil er hier mit einer

Schwächung des Lebensmuthes auch die Thatkraft lähmt , weil er
Aunmännlich und unfruchtbar iſt . In der Politik hat Thiers
einmal mit Recht geſagt — gehört die Zukunft den Optimiſten .
[ Sehr wahr . ) Nur Völker und Schichten , die an ihren Stern
glauben , kommen vorwärts und fſelbſt , wenn Wolken am
Horigonte ſtehen , was bei uns ſicherlich nicht in höherem Grade
der Fall iſt als anderswo , ſo iſt es immer noch beſſer , ſich Heetor

zum Vorbilde zu wählen als Kaſſandra . Eines will ich jedenfalls
erklären — gerade im Kreiſe von Vertretern der Landwirthſchaft und

für das Ausland , wo man das , was bei uns eine zum Theil etwas

Rerböſe Preſſe an Schwarzſeherei und Nörgelei produzirt oder was
im Partenintereſſe gelegentlich als übertriebene Kritik zu Tage tritt ,

gern zu Beweiſen für eine Lockerung des Reichsgefüges , für einen

Rückgang unſeres Nationalgefühles ſtempeln möchte , — alſo für
Leute , die geneigt ſein ſollten , minder berechtigte deutſche Eigenthüm⸗
lichkeiten , das Untereinanderhadern , die deutſche Tadelſucht , den deut⸗

ſchen Kleinmuth , für deutſchfeindliche Zwecke auszunutzen , will ich
Hier nachdrücklich betonen , daß alle jene Erſcheinungen bei uns nur

Wellengekräuſel an der Oberfläche ſind , hervor⸗

gerufen durch wechſelnde , vorüberwehende Winde . Unter dieſem Ge⸗

kräuſel aber fließt der breite , mächtige Strom unſerer nationalen

deutſchen Entwickelung . Dafür , daß in der deutſchen Landwirthſchaft ,
von deren Gedeihen die innere Feſtigkeit des Reiches wie des

preußiſchen Stgates weſentlich abhängt , die aber auch ihreſeits an der

Erhaltung des Staates wie des Reiches unmittelbar intereſſtirt iſt ,
wie kein anderer Stand ( Bravo ) , der Geiſt des Vertrauens und der

Einſicht , ein im beſten Sinne konſervativer Geiſt die Herrſchaft be⸗

halten möge , dafür , meine Herren , rechne ich auf Ihre Unterſtützung !
Mit dieſer Hoffnung und in dieſem Sinne erhebe ich mein Glas auf
das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft und ihrer hier verſammelten
Vertretung , Die deutſche Landwirthſchaft und der deutſche Land⸗

wirthſchaftsrath leben hoch ! ( Allſeitiger lebhafter Beifall . )

Berlin , 6. Febr . Dem Reichstage ging ein ſozjaldemo⸗
kratiſcher Antrag auf Errichtung beſonderer Betriebs⸗

gufſichtsbehörden an Stelle der bisher nach § 139b der

Reichsverordnung beſtimmten Beamten⸗ und Landespolizeibehörden zu ,
ſolvie ein Antrag auf Feſtſetzung der Maximalarbeitszeit
für alle in Lehr⸗ , Arbeits⸗ und Dienſtverhältniß , in Gewerbe , Handel ,
Induſtrie und Verkehrsweſen heſchäftigten Perſonen auf vorläufig
10 Stunden , und Verkürzung derfelben innerhalb der geſetzlich feſt⸗
zuſtellenden Friſt auf 8 Stunden .

Amſterdam , 6. Febr . Obwohl nur noch die Kutſcher im

Ausſtande verharren , ſind die wegen des Streiles bisher ent⸗

ſandten Truppen und Gendarmen noch nicht wieder abgerückt .
Die Garniſon wurde geſtern noch um 880 Infanteriſten und 180

Genieſoldaten verſtärkt . Das Amtsblatt veröffentlicht eine könig⸗
liche Verfügung , durch die alle 1900 und 1901 beurlaubten

Mannſchaften der Infanterie und des Genjekorps bis 10 , Februar

zu den Waffen einberufen werden .
Madrid , 6. Febr . Miniſterpräſident Silvela theilte dem

Miniſterrath , der heute unter dem Vorſitz des Königs abgehalten

wurde , mit , daß die Drohung der Anarchiſten in Barcelona mit einem

allgemeinen Ausſtand , geſcheitert ſei .

Zur Affaire am ſüchſiſchen Hof .

Dresden , 5. FJebr . Wie dem „ Dresdner Anzeiger “ von

maßgebender Stelle mitgetheilt wird , wurde Advokat Lachenal
in Genf von hier verſtändigt , daß die Kronprinzeſſin Loufſe
weder die öſterreichiſche noch die ſächſiſche Grenze Überſchreiten darf .

a, Salzburg , 5. Febr . Die toskaniſche Familie verharrt bei

ihrer Weifung , die Kronprinzeſſin nicht zu empfangen . Sie

hat ihr jedoch infolge dringender Bitte der Prinzeſſin ihre Bereit⸗

willigkeit erklärt , durch eine Mittelperſon mit ihr zu verhandeln ,

vorausgeſetzt , daß ſie ohne Giron eintrifft . Die großherzogliche
Reſtbenz bedarf ſie unter keinen Bedingungen betreten . Es wurde

ihr die Villa ihres Bruders , des Erzherzogs Peter in Salzburg ein⸗

geräumt . Der Advokat Lachenal hat der Kronprinzeſſin dringend

gerathen , ſich von Giron zu trennen , dann beſtehe die Möglichkeit
eines Arrangements in angemeſſener Form , andernfalls müßte ſie
ſich auf Kolliſionen gefaßt machen .

Der Konflikt mit Venezuela .

* Berlin , 5. Febr . Der „ Lokal⸗Anzeiger “ meldet aus

London : Aus den amerikaniſchen Nachrichten geht hervor , daß
die Stimmung in der Union ſich ſeit Speck von Stern⸗

burgs Ankunft entſchieden zu Gunſten Deutſchlands
eändert hat . Der britiſche Botſchafter Sir Michael Herbert hat

ſich mit Bowen überworfen , während Sternburg ſich vorzüglich
mit den amerikaniſchen Staatsmännern ſteht und ihnen das

größte Vertrauen einflößt . — Der Newyorker Times⸗Correſpon⸗
dent meldet , der britiſche Botſchafter habe gegen Bowens ſo⸗
foxtige Veröffentlichung der Antwort der Verbündeten proteſtirt .
— Nach einer Meldung aus Waſhington erhielt Speck von

Sternburg eine wichtige Mittheilung don der deutſchen Re⸗

gierung , die er ſofort Bowen übermittelte . Ihr Inhalt iſt noch
Anbekannt , doch glaubt man , ſie ſei einer Beflegung des venezo⸗
laniſchen Streltes günſtig . Sternburg erklärte nach Empfang
der Depeſche , er hoffe auf eine ſchnelle Erledigung der Ange⸗

legenheit .
* Waſhington , 5. Febr , ( Reuter ) . Der engliſche

Botſchafter Herbert befragte heute den Staatsſekretär
Hay über die Haltung der Vereinigten Staaten zu dem Ge⸗

ſanken , die Frage der Vorzugsbehandlung der ver⸗

ndeten Mächte demHaaager Schiedsgericht zu über⸗

weiſen . Er fand , daß die Regierung dafür iſt , daß dſeſe Frage
in Waſhington erledigt werde .

* 1. 1.

Berliner Drahtbericht .

Berlin , 6. Febr . Mehrere Abendblätter veröffent⸗
lichen eine längere Erwiderung des früheren Provinzial⸗Steuer⸗
Direktors Löhning auf die Ausführungen des Finanz⸗
miniſters Rheinbaben im Abgeordnetenhauſe . Löhning hält darin
ſeine bisherigen Angaben aufrecht und weiſt die Vorwürfe als

unberechtigt zurlick . Die ihm , Löhning , nachgeſagten Aeußer⸗
ungen über die Polenpolitik ſeien nichts als Entſtellungen und
die Vernehmungen , auf welche ſich der Miniſter berufen hatte ,
hatten offenbar erſt nach ſeinem, Löhnings , Uebertritt in den Ruhe⸗
ſtand ſtattgefunden . In Wirklichkeit ſei er , Löhning , das Opfer
der Standesporurtheile , des Kaſtengeiſtes und verächtlicher An⸗
gebereien geworden . — Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus

Düſſeldorf : Bei den Abbruchsarbeiten im Ausſtellungs⸗
gelände verunglückten drei Arbeiter . Zwei ſind todt ,
der dritte iſt ſehr ſchwer verletzt . — Petersburg : Aus
Bakum wird ein großer Brand der Naphtafabrik von
Mantaſchem gemeldet .

Jolkswirthschalt .
Hamburg⸗Amerika⸗Linie . Wie der „ Neuen Hamburgiſchen

Börſenhalle “ aus Tſingtau lelegraphirt und auf Nachfrage an
zuſtändiger Stelle als richtig beſtätigt wird , begründet die Hamburg⸗
Amerikalinie mit Rückſicht auf die Entwickelung ihres oſtaſiatiſchen
Dienſtes Anfang nächſten Monats in Tſingtau eine eigene Nie⸗
derlaſſung .

Mannheimer Getreidebericht vom 5 Febr . Die ſteigende
Tendenz auf dem Weizenmarkt machte weitere Fortſchritte . Die
Forderungen waren heute theilweiſe wieder höher . — Südruſſiſcher
Weizen M. 130 bis 144 , Känſas II M. 133 —134 , Redwinter II
M. 135 , Rumäniſcher M. 131 bis 144 , La Plata⸗Meizen M. 192 ,
ſeinere Sorten M. 187 bis 138 , Ruſſiſcher Roggen M. 106 —107 ,
Mixed⸗Mais Januar⸗Abladung M. 103 , La Plata⸗ Mais in Rotter⸗
dam disponibel M. 110 , La Plata⸗Mais April⸗Mat⸗Abladung
M. 93 —94 , Futtergerſte M. 97 , Ruſſiſcher Hafer Mk , 105 —127 .

Frankfurter Effekten⸗Societät vom 5. Febr , Kreditgktien
220. 50 bz. , Diskonto⸗Kommandit 198 . 60 bz. , Dresdner Bank 150 . 80
bz. . , Darmſtädter Bank 140 . 50 bz. Berliner Handelsgeſellſchaft
102 . 80 bz. , Nationalbank f. D. 122 bz. , D. Effekten⸗ und Wechſelbank
105 . 70 bz. . , Preuß , Hyp⸗Akt . ⸗Bank 120er 107 . 10 bz. . , Schaaff⸗
hauſen Bankvperein 122 . 60 bz. ult , Rhein . Bank 48 bz. Staatsbahn
49 . 20 bu. , Lombarden 16 bz. G. Nordd . Lloyd 97 . 20 . , 10 G.
3proz . Mexikaner 25 . 90 bz. ult . , 5proz . amort . Mexikaner 39 . 39 . 10
bz. ull . , 39 . 30 bz, ept . , Zproz . Portugieſen 32 . 40 bz , Türk . Looſe
132 . 40 bz. , lproz . Türken ) 30,70 bz, ept . Harpener 178 . 60 bz. . ,

en 58.90 . , 80 . , Chem . Werke Albert 195 . 75
brik 74,60 bz . , Weſteregeln 202 . 90 bz, . , Glektr .

0 bz. , Elektr . Schuckert 91 . 7050 bz. , Elektr . Lah⸗
Elekir . Helios bz , Brauhaus Nürnbrrgmeyer 87 bz. . ,

111 bz. , Armgturen Hilbert 58 . 70 bz. G.
850

Waſſerſtandsnachrichten vom MRongt Februar
Pegelſtationen Datu m

vom Rhein 5 Bemertungen

Tonſtanz
MWaldshut 5

Hſtuingen . 32 32 1,33,391,27 Abds . 6 Uhr
Rehhll J1,89 . 80 1,8891,861,77 ] N. 6 Uhr
Lauterburgg J3,25 3,19 . 2 3,20 3,17 Abds . 6 Uhr
Maxaun . 10 3,083,08 3,07 3,08 2 Uhr
Germersheim 2,89 2,82 2,882,8 J„ 12 lh
Maunheim . 60 2,53 2,48 2, % 2,49 2,47 Morg . 7 Uhr
Meninz 8 0,58 0,55 0,50½49 0,47 . - J, 12 Uhr
Bingen 1, . 40 1,88 1,321,821½28 10 Uh.
Nanb I159 1,54 1,491,47 ,48 1,41 2 Uhr
Nobleunz 87 , 18 179 10 Uhr

17 % 65 ,64 ,60,89 2 Ubr
Nuhrort 8 1713 ,9 105 1,01 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 2,70 2,62 2,59 2,60 ,59 ,57 ] V. 7 Uhr
Heilbroun 0,82 0,80 0,78 0,75 0,65 0,69 V. 7 Uhr

London , 5 Februar . ( Baltie . Schluß . )

Weizen im Allgemeinen wurde gegen Schluß des Marktes träge ,
blieb a er unverändert .

e 1 Theilladung Nr . 2 Red Winter due to arrive zu
8 .

Angeboten : 1 Ladung Calitornier arxived ofk the coast zu
32 sh 3 d.

1 Ladung Calitornjer due to arrive zu 32 sh 8 d.
1 Ladung Calitornier chwimmend per Januar zu 31 sh 6 d.
1 Ladung Walla - Walla nahe ſchwimmend zu 30 sh 9 d, entfernt

ſchwimmend zu 30 sh.
1 Ladung Bahia Blanca per 15. Febr . zu 29 sh 6 d. 68 Ibs .

15 151
Rosario Sante Fe Verſchiffung verſchifft zu 29 sh 9 d.

4 lbs.
1 Ladung Rosarlo Sante Fe per 19. Febr . zu 29 sh . 62½ Ibs .
1 Rosario Sante Pe per Januar⸗Febr . zu 28 sh 9 d, 62 Ibs . und

1 Ladung zu 28 sb 6 d. 61 lbs .
1 Ladung Süd - Russischer prompt zu 30 sh 6 d.
1 Ladung Azofl Black Sea p. März⸗April zu 80 sh 6 d, according

quality zu 32 sh .
Mais nahm gegen Schluß eine träge , aber unthätige Tendenz an .

Für La Plata Mais waren keine Verkäufer vorhanden .
Verkauſt : 1 Theilladung American Mixed waſze per Januar⸗

Februar zu 21 sh 3 d, und 1 Theilladung per März zu 20 sh 6 d.
Angeboten ; 1 Ladung Galatz - Foganian ½ alt in Ladung 25 sh

und 1 Ladung ½ alt due out to load zu 2 sh .

12 1 Ladung Galatz - Foxanian Bessarablan maize per März⸗April zu
Sh.

1 Ladung American mised maize neu per 15. Febr . ⸗März zu 21 sh.

Gerſte : Die träge , aber unthätige Tendenz hielt bis Schluß des
Marktes an .

Angeboten : 1 Ladung Sücd - Russische 5 options per Febr uar⸗
März zu is sh 4½ d.

1 Ladung Orimea due out to load zu 18 sh 3 d.
1 Ladung Azof Black Sea per März⸗April zu 18 sh 1½ d.
1 Ladung Odessa - Nieolajeft Barley ver Jan . ⸗Februar zu 18 sh g d.

69/50 lbs , und 1 Ladung per Januar⸗Febr ar zu 15 sh 6 d.
Hafer wurde gegen Schluß des Marktes ruhig .

1 Theilladung Libau Withe per Jan . ⸗Febr . zu 13 sh
4½ 4d.

Napsſaat wurde mit einer ruhigen , aber unveränderlen Tendenz
geſchloſſen.

angeboten : Calentta old terms per Febr . ⸗März Verſchiffung
nominal.

Gawupore old terms p. Febr . ⸗März Verſchiff , 38 sh 9 d.
Bromn ber zepore old terms per Februar⸗März Verſchiffung

33 sh 6 d bezahlt .
Leinſggt wurde mit einer feſteren Tendenz bei einer Forderung

von —6 d höheren Preiſen geſchloſſen .
Angeboſen : Bon ba per Febr . ⸗März Verſchiff . 44 su 6 d.
Caleutta per Feb . ⸗März Verſchiffung nominal .
La Hlata ver Feb . ⸗März Verſchiffung 39 sb 8 d Käufer .

Maunheimer Petroleum⸗Notirung vom 6. Februar .
Amerſkauiſches Petroleum disponibel W. 22 60, ruſſiſches Petroleun
M. 21 . 60 , öſterreſchiſches Petroleum M. 20 . 80 pro 100 Kilo netto
verzollt ab hieſigem Lager .

Magdeburg ,5. Febr . Kornzucker 88 proz . . 90 — . 10 , 75 proz .
. 00 —. 15 , Brodraff . I . 28 . 95 , do . II . —. —, gem . Raffin . 28 . 70 —00 %00

gem . Melis 28 . 20 ruhig .
W Brüſſel , 5. Febr . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanter 89 . 25 , Italiener

Türken 0 33 . 50 . Türken JD 30 . 70 , Warſchau⸗Biener
Prinz Heinrich

Liſſabon , 5. Februar .
London 42½ Pence .

Geld⸗ agio 25 — Proz . Wechſel auf

London , 5. Febr . Silber 22 —, Privo . ⸗Disk . 3 ½ Wechſel
auf deutſche Plätze 20 . 62 .

Valparaiſo , 5. Febr . Wechſel auf London 16 ½,.
Rio de Jaueiro , 5 Febr . Wechſel London 11 ¾

New⸗Nork , 5. Febr . 5 Uhr Nachm . Effecten .
4. 5. 4. 5.

London 60 T. Sicht . 87 . 84½ New⸗Nork Central 150¼ 150 %
Lond . Cable Tranſ . 873 / 4. 7½ North . Paeifte Pref . 113 % 113 %
Paris k. S . . 18 / . 18½ North . Pac . Com .
Deutſchland k. S . 94¼% 94¼ N. nac . 3 % Bonds 721 / 572
Atch , Top. Santg Fef 87½ 88½ Norfolk . Weſt . Pref , 74½ ͤ74%¾
Canadian Paeifie 137 / 167 — Union Paeiſic Sh . 101¼102½
Southern Pacifte 65 / [ 6540 % Bds . p. 1925 185 % 135½
Chie , Milw . &St .P. 179 — 179 —Sauber 47%86 47 %
Denv .Rio Gr. Pref 891 / 89 ½ Kanſas City Sh . 57
Illinois Central 146 % 146 % [ United T. Steel 37 % 39 %
Lake Shore — —j ' e „ Pref . 879889½
Louisville & Naſhv . ] 126¾ 126¼

New⸗Nork , 5. Febr . 5 Uhr Nachm .

4. 5. 4. 5.
Roth . Wint . ⸗Weizen Naff , Rio Nr. 7April , . 50 45

loeo 82 % 81 do. Mai . 60 . 55

„ Februar — do. Jun . 70 . 65

„ März — 8 do. Juli . 80 . 75

„ Mai 82¼ S8T1 do. Aug . 485 . 80

„ Juni — do. Sept . ] . 98 . 90

„ li 79/ % 787 % do. Okt. . — . 95

„ Auguſt — — do. Nov . . 05 . 00

„ Septbr . —
[ MehlSpring⸗Wheat

Mais Tebruar — 60 —] eloars . 10 . 10
März 85 Baumw . ⸗Zuf .v. Ta 40000 29000
Mai 51½ ö5l½% ſ . ⸗Ausf . nach

„ 49 — 49 % Großbr. 16000 12000

„ igufß 275 — do. ⸗Ausf .n. d.
„ Seßtbr — — Continent 17000 18000

Pekroleum Rafined Baumwolle loeo . 05 . 15

( in Caſos ) 10 . 50 19 . 50 o. Febr . . 78 . 86
Raff . Petrol . Stand⸗ do. März . 81 . . 91

ard white in . . ] . 20 . 20 do. April . 86 . 93

Raff . Petrl . Stand . do. Mai . 88 . . 97
in Philadelphia 8,15 . 15 do. Juni . 84 . 92

Credit Balances do. Jult . 86 . 98
t Oil Eity 150 . — 150 . — do. Aug . . 68 . 78

Terpentin⸗Spiritus 66¼½ 66 ½ do. Sept . . 25 . 28
Schmalz⸗Weſtern do. Nov . . 12 . 15

ſteam , . 900 10 . —] Baumwolle in New⸗
Schmalz ( Rohe & Orleaus 8/½ 8ʃ¼1

Blrothers ) 10. 200 10 . 30 Baumwolle in New⸗
Schmalz ( Wilcox )

5
Orleans p. Febr . . 72 . 88

per Februar 10 . 20 10 . 30 Branntw . in New⸗

Talg 6 ] 68] Orleans p. Febr . . 99 . 05

Zucker 35 %½ 5 5/62 Kupfer 12 . 80 12 . 87
Kaffee fair Rio Nr . 7 %8 5 ½ Zinn 29 . 75 28 . 90

Kaffee RioRr . 7 Feb . . 30 . 30 Getreidefracht nach
do . März ! . 40 . 40] Liverpool 146 17 —

Tages⸗Statiſtik .

Zufuhren im Weſten : 4. 5*
Winterweizen Bsh . — — 191 000
Frühjahrsweizen 5 — — 810 000

Zufuhren a. d. Seeplätz . Weizen „ — — 273 000
Ausfuhr a. atlant . Häfen „ „ 130 000 64 000
Verkäufe für den Export :

Weizen Bootsladung 20
Mais 20

Getreidefracht nach London d 2 2

5 „ Antwerpen d 17¹ 19½

5 „ Rotterdam ets . 4 7 4 *²

„ Bremen Pfg . 32 30

„ Hamburg „ 17

Nachbörſe Weizen ½e höher
Mais

W. New⸗Nork , 5. Febr . ( Mitteldepeſche ) .

Weizen per Mai 82½ % feſt 81ʃ½ ſtetig
Mais per Mai 51½ʒ ſeſt 50½ fletig

. 88 . 93
8. 8 ruhig

Baumwolle : per Mai

per Juli . 91 ſtetig

Newyhork , 5. Febr . , Ab. 6 Uhr . ( Tel . ) Produkten⸗

börſe . Weizen ſchwächer auf Regliſirungen ; dann höher auf
Gerüchte von Verkäufen für den Export , Deckungen und Käufe aus⸗

ländiſcher Firmen , ſpäter nochmals nachgebend auf Platzverkäufe und

Realiſirungen . Schluß willig .
Mais gab nach auf enttäuſchende Marktberichte aus Europa ,

zog dann an auf Deckungen , geringe Vorräthe , Vorausſage von einer

Abnahme der Zufuhr in Europa per Mai , lebhafte Deckungen der

Baiſſiers . Schluß ſtetig . ee

Kaffee gab nach auf Gewinnrealiſirungen und Verkäufe des

Importeure als Deckung gegen Ankäufe in Braſilien . Schluß ſtill .

Baumwolle höher auf Deckungen der Platzſpekulanten , gab

ſpäter nach auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers ; zog weiterhin

wieder an auf Käufe von Firmen , die zu Neu⸗Orleans und anderen

Plätzen des Südens Verbindungen haben , günſtige Fall Rwer⸗Berichte
und gering geſchätzte Zufuhren für morgen . Endlich wieder feſter
auf beſſere Verhältniſſe au der Fondsbörſe und große Loco⸗Verkäufe
von Baumwolle in Liverpool . Schluß feſt . 14

* Newpyork , 5. Febr . ( Tel . ) Der Wochenbericht des „ Ein⸗
einnati Price Current “ meldet : Die Weizen⸗Ernte iſt günſtig mit

Ausnahme von Kanſas , wo die Ausſichten nicht günſtig ſind infolge
der Trockenheit des Bodens , Der Umſatz im Inlande iſt gut . Mais
hat ſich an den Bahnſtationen angehäuft .

Liverpool , 5. Febr . ( Schlußkurſe ) .

,

Welzen per März . 04 unver . . 08½ ruhig
per Mai . 028ʃ . 02½

Mais per März . 04½ unver . . 04 ruhig
ver Maf . 02 % . 02¼

Chicago , 5. Febr . 5 Uhr Nachm .
4. 5. 4. 5.

Weizen Febr . 75˙ % ——Schmalz Juli —. — . 22
Mai 79½ 78½ Pork Febr . — — —. —

74 % 74 % „ Mai 1682 16,75
Mais Febr . 44 . — 43 %½ „ Juli 16 . 40 16 . 30

„ Mai 44 % Febr . — 892
48 %½ 48˙%e% „ Mai . 42 . 37

Schmalz Febr . — . 47 Speck 9,50 . 50
Mai . 30 . 40 5

W. Chieago , 5. Febr . ( Mitteldepeſche ) .
Weizen per Mai 79½̃ willig 79 / ſtetig
Mais per Mat 44 % wtllig 44 % fletig
Schmalz per Mai . 50 . 47

16 . 85 18 . 85Pork per Mai

—
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Freitag , 6. Febr . 1903 ,

» Shicago , 5. Febr . , Abends 5 Uhr . ( Tel . ) Produkten⸗ London , 5. Febr. ( Schluß ) . Kupfer per Kaſſa 56 %½, Kupfer

börſe . Weisen veränderlich aus derſelben Urſache wie in 3 Monate 56¼ , feſt — Zinn p. Kaſſa 181½ , Zinn 3 Monate
Newyork . Der Rückgang wurde gefördert durch günſtiges Wetter im

18 b½ , feft . — Blei ſpantſch 11ſ %, Blei engliſch 119 , ruhig

Weſten . Schluß willig .

Mais gab nach auf enttäuſchende Marktberichte aus Europa ,

deg vann an auf Deckungen und gab dann ſpäter wieder nach im Gin⸗

Schluß willig .Uange mit Weizen .

Riga , 5. Februar .
5. 5 Druck und Verlag der Pr . H. Haas ' ſchen Buchdruückerei

Kop. Kop. 5. in. 5 . Mirector Speer .
Weizen per 129/130 Pſd . feſt be „ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —

ruſſiſcher 94
f

95
oggen 80 au 80 ſeſt

3
Herr Dr . med . H. in W.

nuſfſche — 7 — 7 Aufgesprungens Hände . erag 8 feten
afer 8. feſt 8. f Seife ( Obermeyers ) in meiner eigenen Familie in Gebrauch genommen

ruſſiſcher 66 —67 und kann mich über deren prompte Wirkſamkeit bei aufgeſprung nen
gewöhnl ungedörrter 67 und rauhen Händen nur lobend ausſprechen . “ Zu haben in all . Apo⸗

ee Pfd.
1

8. feſt 3. feſt theken u. Drogerien p. St . 75 Pig . u. Mk. . 25. Fabr . J . Gioth , Hanau .

Leinſaat 144 —145 144 —145
1917

ruſſiſche 152 unbeſt. 152 unbeſt . 8
Zufuhren in Waggon à 750 Pud 3. 5.

9 9 8251
Roggen 8 14
Haſe 52 38

—
für Familiengebrauch und gewerbliche

Gerſte 51 18 Zwecke , auch vorzüglich zum Aticken

Leinſaat 16 16 geeignet , zu haben bei

Geſchäftſtimmung : ſtill . Wetter : Regen

Eiſen und metalle .

New⸗Mort ( Eiſen und Stahlmarkt ) .

Eiſen Iron Nr .
Nr .
Nr .
Nr .

Stahlſchienen
Beſſemer Stahl
Kupfer
Zinn

Tendenz :

1 Northern
2
1 Suthern
1 Soft

flau .
—

Wird :

Hhaben ausser

können .

Belauntmachung .
Unterſlützung , gus

dem von Buſch ' ſchen
Armenfond hier pro
1904% betr .

Geſuche um Unterſtützung aus
dem obigen Fond ſind längſtens
bis 1. März ds . Is . K % 14,
III . Stock , Zimmer No 2, einzu⸗
reichen , Später einkommende
Bewerbungen müſſen unberück⸗
ſichtigt bleiben . 29500 %½7

Wir bemerken hierbei , daß nur
katholiſche hieſige Arme unter⸗
ſtützt und nur ſolche Geſuche elner
näheren Prüfung unterzogen
werden können , welche gebbrig
begründet ſind und eine genaue
Darſtellung der perſöulſchen und
ſonſtigen Verhäliniſſe der Bilt⸗
ſteller enthalten .

Maunheim , 30. Jauuar 1908.
Stiftungsrath :
v, Hollauder .

Schnitzler .

Jwangs⸗Herſteigerung .

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
4 , 5 hier gegen baare Zahl⸗
ung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :
Möbel verſchiedener Art .

Mannheim , 5. Febr . 1903 .

HKrug 3969

Gerichtsvollzieher .

Deffentl. Verſteigerung.
Montag , 9. Februar 1903

Vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Auffrage
der Mannheimer Lagerhaus⸗
Geſellſchaft in deren Lager⸗
halle , Güterhallenſtr . links
No . 19 gemäß § 1234 . ⸗G. ⸗B.
öffentlich gegen Baarzahlung :

kü . 600 Sack Jüngergips .
Mannheim 6. Februar 19 3.

Feißkohl , 3985
Gerichtsvollzieher , B 5, 6. II .

Zwangg⸗Verſleigerung .
Montag , 9. Februar 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal & 4, 5
hier gegen Baarzahlung öffentlich
Oerſteigern :

Ballen 1899 Bühler⸗
thaler Amblatt , eirca
1500 Seilo ,

3 Ballen 1398 Bühler⸗
thaler Umblatt und Ein⸗
lage ea . 2100 Kilo ,

lagernd Trauſit bei der Firma
Eder & Cie. , Tapakhaudlung ,

6 , is hier . Muſter llegeit

daselbſt auf . 3979
Mannheim , 5. Februar 1908.

Nopper ,

Seife gibt ,

4. 5
24 . ——24 . 50
22 . ——22 . 50
23 . 50 —24 . 50
23 . 50 —44 . 50

28 . —
30 . —

12 . 55 —12 . 80
28 . 65 —28 . 75

28 . —
30 . —

8 ist nothwendig , ausdrücklich festzu -

stellen , das es nur eine ächte Ray -
welche nach deutschem

Reichs - Patent aus Hühnerei erzeugt

Wir bitten beim Einkaufe stets Rey⸗
Seife zu verlangen und die zahlreichen , so -

genannten Ei - oder Eidotter - Seifen als Ersatz

für Ray - Seife zurückzuweisen .

dem Namen nichts mit dem

Hühnerei gemein , da sie nur Spuren von Eiweiss

enthalten , welche infolge ihrer Geringfügigkeit

keine Wirkung irgend welcher Art ausüben

Zwaugsverſleigerung .
Nr. 11948 . Im Wege der

Heangeppllereteng ſoll das in
Maunberm belegene , im Grund⸗
buche von Maunheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteiger⸗
ungsvermerks Kuf den Namen
der Martin geiger 1 Tünchers
Ehefrau , Margare hu ged.
Strubel in MannheimeKäfer⸗
thal , eingetragene , nachſlehend be⸗
ſchriebene Gründſtück am

Donnerſtag , 12 . Febr . 1903 ,
Bormittags 9½ Ahr

durch das unterzeichneſe Notaxiat
— in deſſen Dienſträumen in
Maunheim , A 1 Nr. 9 — ver⸗
ſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 15. Oktober 1902 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mittheſlungen
des Grundbuchamts ſowie der
ubrigen das Grundſſück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsurkunde iſt Jeder⸗
mann geſgtlet ,

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Vergeigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpätenens
im Verſteigerungstermine vor der
Aufſorderung zur Abeabe von
Geboten anzümelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht , glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalls ſie
99 der Feſtſtellung des geringſten
Gebols lmicht berückſichtigt und
bei der Vertheilung des Ver⸗
ſteigerungserlöſes dein Anſpruche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der
e8 eutgegenſtehendes
Recht aben , werden aufgeſordert ,
vor der Ertheflung des Juſchlags
die Auſhebung oder einſtweilige
Einſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , ſordrigenfalls für das
Recht der Verſte gerungserlös an
die Stelle des verſteligerten Gegen⸗
ſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grunbſtückes :

Grundbuch von Mannheim ,
Band 84, Heft 5, Beſtandsver⸗
zeichniß I.

Lagerbuch - Nr. 6720 , Flächen⸗
inhalt 1 a 66 qm Hofraithe und
6 qm Hausgarten im Ortsetter
an der Riedſtr Nr . 11.

Auf der Hofraithe ſteht ;
a, ein einſtbckiges Wohnhaus

mit gewolbtem ſeller ,
b. ein elnſtöcktger Schopf mit

Wohnungseinbau und an⸗
gebauien Abort ,

Schätzung M. 6000 .

Mannheim , 6. Dezeinber 1902.

Gr ßh . Notariat I .

24 . ——24 . 50
22 . — 22 . 50
23 . 50 —24 . 50
28 . 50 24 . 50

12 . 62 —12 . 82
28 . 62 —28 . 90

Jene Seifen

als Volſtreckungsgericht⸗

Gerich isvollzicher . Dr. Elſfafſer . 291800

Zink gewöhnlich 20¾8 Zie k ſpezial 20¼ , Queckſilber 8ò8 , ruhig .

Verantwortlich für Politit : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,

für Lokales und Provinzielles : Sruſt Rüter ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,

für den Juſeratentheil : Karl Apfel ,

mre Verdauung
Wrd geregelt , wenn Sie nach

leder AMahlzeit eln gläschen

Dr . W. KNECMHT ' S

EIIBIrrn SANTIs
zu gſek nehmen.

Probef . H. . —Grosse Fl .. A. 50
Ueberall erhältiloh .

10314

Martin Deeker ,
A 8 , 4 . Telephon 1298. Eigene Beparaturwerlrstatt .

Möbelfahrik Bebrüder Reis Mannheim
Grossh . Hoffleferanten15 15 4 nüchst dem Kaufhaus 1 ,

Ausſtellung compl . Muſterzimmer in allen Stnlarten .
Kunſt - und Luxusmöbel . 28929

Feichhaltiges Lager in Höbeln einfaeher Augführung ; dompl. Musterzimmer .
2 . 22 mnehst dem Speisemarkt 2 . 22 .

— —

Vergebung veu
Kaualittrungsarbeiten .

— —

ſlle ffangas
Möbel⸗Nergeigerung

0 4 , 7 . 0 4 , 17 .
n meinem Verſielgerungs⸗ ] Die Sladigemeinde Eberbach

8 5 Hinterhaus, 2. Sfoch 55 a. enen ie 1
1 zweſer Hauptſträuge der ſiädti⸗ . E.

2 2
0

ſchen e c zu nergeb Dimanche 8 fsyrler à 9 h ½ Das zu den Theilackerſchen Konkursmaſſen ge⸗
Freitag , 6. Februar Geſammiänge rund 2000 W hörige 10849

Vereinshaus , K 2, 10,
Nachm Uhr :

Möbelu Beſten mit Feder⸗

Formulare zu Augebolen febſt
Lichtpguſen der Pläne ſind ſofoet

Bürgermeiſteramt zu ver⸗
Mr. le pasteur Nieole .

281895 gen. 0SAEFeeebettung aller Art. Ebarbach , s. Februar 1903. Seir Herren⸗ u. Frauenfl , Schutze
M. Arnold Auktisualor, Bürgergelkevamt : ſu etielel ae, gebr. Möbel ü.Vetken

B 7J, 10.

Pfälzische Bank , Mannbeim .
Actien⸗Capital : Mk . 50 Millieneu . — Reſerven : Mk . 10 ½ Milliouen ca .

Hauptſitz : Ludwigshafen a. Nh . Niederlaſſungen in München , Fraukfurt a. . , Nürn

verg,Kaiſerslautern , Bamberg , Wormg , Zweibricken , Pirmaſens , Speyer , Neufſtadt a, . ,

Fraukenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grünſtadt , Oſthofen , Bensheim ,

Tel . 2285. Ur Weiß . kanft N. Bickel, G 4, 1. 1097

Eröffuung kaufender Rechnungen mit und ohne Crebitgewährung .
Beleihung von Werthpapieren und Waaren .

Annahme von verzinslichen Baareinlagen auf proviſſonsfreiem Checkconto und von
Spareinlagen . 26281

Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres ;
niit gauzjäbriger Kündigung 3 %%0

„ halbfähriger * .
„ Vierteljähriger 5
„ menatlicher 1 „ 25J %

ehne Kündigung 8 %
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſeln.
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtlgen Börſen .

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpspieren ꝛc. in feuer⸗ und dievesſicheren Ge “
wölben mit Sakes⸗Ginrichtung .

Jucaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſützen .
Finlöſung fämmtlicher Coupons und Diuidendenſcheiſe
Traſſirungu , Anszahlungen , Accredittrungen , Reſſegeldbrieſe zc.
Verſicherung verloosbarer e ere gegen Conrsverluſt und Controlle der Verlooſungen ,

Alles zu den billigſten und eonlauteſten Bedingungen .

. G. õlulsmunn , Aran Machſ.
EHrstes Speciulgeschäft in

um zu behalten ,

ist eine Frage , welche sich an alle richtet , die Jungen , welehe selbst
lernen müssen , die Hltern , welche um den Fortschritt ihrer Kinder
besorgt sind und alle übrigen , die bei dem gewaltigen Fortschritt
ihr Wissen ergänzen müssen , um sich auf der Höhe der Zeit zu er -
haften . Wohl gibt es Tausende und Tausende von Lehrbüel ern zum
Selbstunterricht sowohl als auch für den Unterricht in den Schulen
aber Sie alle sagen uns nur , was wir zu lernen haben , aber nicht
Wie wir es leicht lernen und so lernen können , dass wir es aueh
dauernd behalten .
sonen aller Stände bestütigen , Poehlmann ' s Gedächtnisslehre .
Sie den Prospekt , welchen Sie auf Anfrage gratis erhalten von
L . Pochlmann , Monartstrasse 9, München A. 91 und ur
theilen Sie dann für sich selbst , ob es nicht eine gewaltige Erspar
nies an Zeit , Mühe , Verdruss und materiellen Verlusten für Sie be
deutet , wenn Sie sich dem Studium der Poehlemann ' schen Gelächt
nisslehre unterziehen Sie erhalten dabei nicht ein Buch , vor desse
theoretischen Rathschlägen Sie xathlos dastehen , sondern Sie werdle
80 lange praktisch untaxxichtet , bis 8ie mit dem HErfolg zufrieden sind .

Die Wirkung der patentirten RAVY

8 EIF E ,
oa . 25 Qramm Hühnerei enthält , ist

wissenschaftlich erwiesen und beim

Gebrauche sofort erkennbar . Jeder ,

der Ray - Seife einmal probirt hat , ist von

derselben entzüekt und wird sie immer wieder

gebrauchen . Wer sich mit Ray - Seife noch

nicht gewaschen hat , säume nicht , einen Ver -

such zu machen .

ist Überraschend .

überall käuflich .

1

Hotel Landsberg , Hie

3. Ot , verpacztet an Baumeiſter Hermaun , ſoll
freihändig

unterzeichneten Konkursverwalter einzureichen .

lernen

Dies seigt wie Tauzende von Lehrern und Per⸗
Lesen

10817

von welcher jedes Stück

Die wohlthätige Wirkung
Preis pro Stück 50 Pfennig ,

2049¹

— —

M 5 , 89

verkauft werden .
Ev . Reflektanten werden gebeten , ihre Offerten bei dem

Mannheim , den 56. Februar 1908 .

Der Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Freund .

Handriss - und

Mess - Urkunden

Sprung - Begister
empfichlt die

Seſlen , lerzen , Joilotie - u . HutzereieHrtiteln ,
Hafnleti - und lunoſsummdchss . 10657

J , 10 . Higene Hubribale . Telep ſliom Z .

geule kreſen einBan Tril ler. länb Iler. Kung

Extru
Hahnen , Graße Hahneu, Hähuchen, Cayaunen ,

Ponlard u, Fuppenhühner, Euten . e
5 Verkautf fludet statt in meiner Centrale I 1, 6 ; E 5, 1 ; L 12 , 10 ; Tullastr . 10 ,

Seckenhelimerstr . 34 . Meine übrigen Verkaufsſtellen nehmen Worausbeſtellungen an .

Jakhbaunsehnxeiber .
ͤͤͤ —— ᷣͤ — — — — —

elegeTe Gle ,

Taftersallslr . 1,



Verbaud watte , N

Milchzucker , Lindernehle
Opel' s Nunembrgwiebac
empfehlen billigſt 28995

er kben, 63,
Einige unſerer Vervands

ſind in der Lage ,
eſte

tagen von 8 bis 1 Uhr und von

Buttermilch - Seife

v. Bergmann & Co , Radebeul .
A St . 30 Pf . bei : M. Oettinger
Nachf . , , 5.

Flechten⸗Seiſe ,
Dr . Kubhn ' s Giy⸗

M lch⸗Seife , dei
Flemten , Haut⸗
ausſchläg . , Mit⸗
eſſern . Sommer⸗
ſproſſen , raiher

cerin⸗Schwefel⸗

ie in einem Brief gegen die
Büglerin Julle Serraun ,

Bellenſtraße 89, gemachte Belel⸗
digung nehme ſch hiermit zurück .
1564b Fliſe Kauſten .

Ein Logenplatz
2. Ranges ( Borderplatz )
wegen Trauerfall ſof. abzugeben .

Näh . C 8, 1, 2. St . 1567b

Damen - u . Kinder -

General⸗Anzeiger .

wird zu kanfen geſucht .

nur erſiklaſſigePianino ' 8 Fabrikate ſowie
wenig gebrauchte bill . zu verk.

Hofmann Wwe. , Kaufh . 8

En zut er alt . Federnbett u. eine
Fleiſchmaſchine billig , zu verk

14985 Tullaſtr . 21, IV.
1 imit . Maha⸗Schlafziumer gen u . G05

ſehr preiswerth zu verk. 319
Tob . Soyez , Schteinerei u.

Möbelhandlung , T 4, 30 .

7 7 75 —
Nebenverdienſt!! 8

auch ſelbſtſt . Exiſtenz ohne Mittel ,
cg. 2000 Anged . imallen nur denkb .
Art . ſ. Dam . u. Herren ſed. Stand .
Auskft . L. Eichhorſt, Delmenhorſt .

Junger Maun , m. der Wäſche⸗
r 0 durchaus vertraut , per

ofort als

Lageriſt u. Cxpedient
zeſucht . Offerten erbeten nnter

1 J1 Modes .
1 Zuarbetterin und Lehr⸗

mädcen werden geſucht . 1461b
El ' ſabeth Konig , C 2, 8.

Perſekte Rockarzeiterinnen
DDgeſnet .

Wertkeimer - Dreyfuss ,
M 2, I. 3937

Suche hierher in ein feines

P zu zwei Kindern , 12 und .
7 Jahre alt , eine Franzöſin ,

Mannheim , 6. Februar .

1 Zwecke ſpäterer Be⸗

5 alltnon
( Oberſtadt ) , per Aufangs April
zu vermiethen . Näheres bei
Rechtsagent Auguſt AeD 4, 17 .

HMesucht .
Möbl . Zimmer , möglichſt in

der Nähe des Zeughauſes , von
einem Herrn geſucht , der circaSentrifugen - Süssrahm - 0Haut , Schuppen, ea] No. 3927 an die Exped . ds . Bl. 9 Monat im Jahre auf Reiſen ,Tafelbutter Haarausfall . Garderobe eee eeee , e bLoſſine Sollernaute ledoch ein Pil Jinr f das gauge

abzugeben . Refleclanten erhalten Nur echt mit fertigt geſch. Schneiderin in und ſhillig zu verkauken . 3903 Buchhalter welcke ihre Spe Jahr zu haben wünſcht. Off. unt .
nähere Auskunft durch Landw .

2 KalSn
abeR

Kriogstr ) z 6
580

25611

NamenDbr . Ruhn

Avoth . , Drog . u. Parf . 27810

Au erricht
Französisch

L . Jaure , O 4 , 13 , franz .
Lehrer ( diplömé de ' Universite )
Beste hiesige Referenzen . 1251

Wer raſch und gründlich

Französisch

außer dem Hauſe an 1276b

Tatterſallſtr . 22 1543b

Tiücht. Kleldermacher n em⸗
pfiehlt ſich in⸗ u. außer d.„ Hauſe .
910 A , 15 , 3. Stock .

Näh . T 66, I , 3 Tr . links .

e Thüren , Dachkandel
. , werden billigſt abgegeben

Laheres Bauſtelſe 4 2, 11 .
oder T 8 , 12 , ( Büreau ) .

gallkleder u1. werd.

Darlehne kön . sich . Leute
erhalt Rodbert Frieke , Ram-
burg 5. Kein Vermittler. JedeAn -

Umzugshalber zu verkaufen :
Ovaler Tiſch ( Mavagoni ) ,
fuſt neues kl Sopga ,
antiker Sekretür ut Marmorpl . ,

„ gr. Schrank . Kld. u. Wäſche
„ Porzellanſchüſſeln ,

verſch . einſ . Leitern ,
faſt neues Firmenſchild ,
1 Polſterſeſſel u. verſch. einf . Gaß⸗

und flotter , ſelbſtſtändiger

unter No. 3928b g. d. Exp. d Bl

. ſucht zum 15. Febryac ein
in. Schreibarbeiten vertrauter

Jüngerer Mann.
Offert , mit Gehaltsanſpr .

sub No. 1468b an die Exped .
dſs Blattes erbeten .

Junger verbeiratheter Mann,
welcher 5 Jahre ein Geſchäft 705

und Klavierübn

Frl . Koch , Stellenvermittlung ,
Stuttgart , Hoſpitalſtr . 22. p

mit güten ZeuCin Mädchen niſſen geſ 01
zur Fübrung eines kl. Geſchäfts
U. kl. Haushaltung . 1464b

Näh . mheinſtr . 58 , i. Laden ,
IAndwigsh fen .
Sofort ge nht ,

2 tuchtige

Kücheumüdchen

Nr. 1507b an die Exped . d. Bl.

unter Nr . 1590b an die Exped .

0 u x e a u zuA 3. 7 vermiethen . 13150

0 3 3 varterre , Nurean⸗
3 räumlichkelten auf

15. März bezw. 1. Juli zu
vermiethen . 3667

63,2 Bureau , beſtehend
aus 2 großen Zim⸗

1 zeſſin Salair 3954 mern , Werkſt ller,82 0 lernen wiſl , melde ſich in der
—

— 8 0 u. mit der einfachen Buch . burteet funzean pber e ſo⸗
1

Ecole Franeai Naflehen 5 N. 1500 . — geſucht S2Sͤ
ĩ ainn Stell 1 8 ort zu vermiethen . 1517bcole Française , gehen gute ZinſenEi 770 liaenung auf einem Ertter als 10842 Gädchen für alle hängl 5

3, 19 . 128 9 Ein noc Fahrradd bilig en n 95 Arbeiten zu Familie ] Naheres 19 B. 5 , parterre .
„ „ obſund Bürgſchaft . 2603bfaſt neues verkauf . bi

5 — 5
7 Oſferten erbeten sub Nr. 1603 Näberes M 2 , 12 . 15980 1 II iener 1557b 92125 Achsri 10 50,15 . 04 . 1453. 1 Näb. .St.8 9 8. — eere 8 riedrichsring 30, 1 3⁰ 2 . Ot.

Russisch . an die Expedition Blis
Waleheg. en dareeft

Mam vVerlangd Frospekt!
Fabrikuiederlage und im Betrieb

zu ſehen ben 9 1 Fr . Bertram .

Unterricht in Grammatik ,
kaufm . Karreſpondenz ꝛc. ,

2 e emin zu

Compoirſtehpult ſehr bill zu
vkf Näh . D 5, 7. 2 Tr. 1104

Ein neuer Kaſſeuſchrank

oder ſonſtigen Vertrauenspoſten .
Kaution kann nach Belteben ge⸗
ſtellt werden . — Offerten unter

Ein brab Mädchen guf I. Marz
geſucht . 15 5, 7, 2 Tr . 15990

i Mädchen mit gut . Zeug⸗
niſſen ſoſort geſucht .

Hof) , 2Räume als
0 4, 14 5 Magazin
od. Werkſtatt per ſoſort zu verim.
Näh . Vorderh . , 1 Tr . h. daſ . 3166

Maunhelen 6 . 26 . 25213 ert! eilt ein Nuſſe . 9069 billig zu verk. U 2 , 1. 1322b P . 694 . M. an Rudolt 1613b La ſraße 5, part.

5
Nähberes 22 5½ 1 Treppe . verleihen . 2 2 part 1239b] Plüſchſoſa mit 6 Seſſel , Ausz . Mosse : Mannheim , erbet .

ich
5

rah 5

Com toirs .
Der lunger Kaufmann 2 ſchöne Damenmasken zu verl. ] Tiſch , Ovaltiſch , Kleiderſchrank , Wir ſuchen eine Jü lge Mona sfrau

od. zu verk P8 , 6, 2. St . tesen] Pfeilerſchränke , Waſchk . , Nacht ſofort geſucht . 3914 Hanſa⸗Haus
„Keilangs - Cerlag .

Fachblatt für das gesamte
Zeitungswesen . Berausge⸗
gebes vom Uerein Deutscher
Zeſtungsbverleger, aunover

Leitartikel über prinzipielle
und praktische Fragen des

IV . Jahrgang . Nur Postbe -
stellungen ! Vierteljährl .
2,50 Mk. Anzeigen- Zeilen -
Preis 30 Pſg. , bei Stellen -
gesuchen 15 PfRg

Wiehtige Lektüre
für jeden Fachmann , sei er
Verleger oder Zeitungsbe -

wünſcht franzöſiſchen Sprach
unterricht zu nehmen . Offert
unt . Nr . 1588b a. d. Exp. d. Bl

Privat⸗Anterricht
in Stolze - Schrey ' scher

855
5

chöne Damenmaske ( S warz⸗
wälderin ) bill . z. verl . (4 Me. )

Holzſtr . 14 ( K ), 3. St . r. 55

e Jaghündin ,

Schünschr . , Rundschrift ,
Maschinenschr . ete . 3

I . Inalitut am FVlatse .
Unübertr . Unterrichtsert .
Vontitl . hersänlichkeiten

Ein rothbrauner

Jagdhund
en Abzuholen5 60 In⸗
erationsgebübr L 11, 25,11. 1834

Zugelaufen

tiſch , Kleidungsſtücke u. And. mehr
zu verkf . T 6, 8, 2 St . 8656

Divan neue

für 30 . , in Plüſch für 48 M.
verkauft . N 4, 4, parterre 1563b

Ein Doppel⸗Stehpult und

gesucht .
Wir ſuchen per Aufang März

für unſere Ab e ung „ Jauche⸗
pumpen “ einen ſelbſfttandigen
Kaufmann aus der Eiſen oder
Maſchinenbrauche , der den
ganzen ſchriftlichen Verkehr mit
der Kundſchaft ausüben kaun .

faufmänniſche Hilfskraft
auf ca. 2 Monate für leichte
Comptoirarbeit . Off . u Nr . 1602b
an die Expedition dſs . Blattes .

Tüchtine Stadtreiſende
auf hohe Proviſion geſucht . Be⸗
werber wie Raufleute und electr .

Korre -

spondenten
geſucht .

unter
Nr . 3989 an die Ex pe⸗

Näberes km Verlag.
eſulſche monatsfrant ſitfür

ſojort geſucht . 1591b
1a , 2 Tr.

Lehrling
geſucht . Offert . unt Nr . 3925
an die Exrved ds Bl.

Lenrin n

im
7¹8 ſind , ſofort bezieh⸗
bar noch einige Zimmet

) zu Coi mbe
D,,
zu vermiethen .

I I1, O ,
schön . grosses Bureau

Bureaux zu verm .
Aſtf 1. April ſind im Hauſe

v . gebrüder Kr her , 7, 15 ,
u vermiethen .

Näheres aſelbſt . 3302

Große Lokalitäten

Arbeitsmarkt
1 rigt

iiiee

be errig Zur Leitung 5 7
Oentral - Anstalt Suter des Haus . N gel . Maurer , dre !

2 t Tentl !Aenbes Haus eine runes - At Gaon - Bal ilre — % deel

für an in guter Lage zu kau⸗1en. geſucht . 9570 8118 Dauen — —
ge let ,

Arbeitsnachweis jeglicher Art . Offerten unter K. Nr . 1153b f
ne

Thälgk . a. Baufuhr. , ſ. geſt . auf
Telephon 1920. an die Exped . dieſes Blattes . 5 9 2 Zeugu, baldmogl . Stellung . O

8 1, 17. Mannheim 8 1, 17. Ein gebrauchter aber gut Hallz 2＋ gole 0 Nel Sun . 1550b d. d. Erp . ds. Bl.

Die Anſtalt iſt geöffnet an Werk⸗ 0 100 erhaltener Kaſſenſchrank 9 99ů* IIBrre

ſehr
le —6 Uhr . P2 . J. eine Treppe . Angebote unter Nr . 3 87 gesucht , welche bereits ähnliche Stellung be - taeiligung od. Ueber⸗

Sochlegel Stelle finden .
8

an die Exped dieſes Blattes . kleidet hat . Schriftliche Offert . mit Photo - 118 18 015 Männli 3 P ona Sprachinstitut für Er 101 1 ungen led. Kau

0
1 Berſonal .

en 0 Gebr . Fahrſtuhl vraphie , Zeugnissabschriften u. Gehaltsanspr . tadelloſer Vergangenheit ,un Friſeure , Gemüſegärtner , Glaſer , 105 ut N 1075 1 E di 3 epang., 35 Jahr alt, vonrisirt zur Anwendung 105 iuter No . 3 an die ition ds . 5 . , 35 Jahre alt, von
Rahmenmacher , Sattler , Huf⸗ der eltbderübnte 85een ker

5 0 auf en ler gutem Cbadakter , Eintritt
beſchlag⸗Schunſed , S neider , kl. ferten mit Preisangabe unter — — — in ein proſpertre 3 .

8

von 4 Mark an Stücke , Huſce Stuhl⸗ Nr. 3995 an die Exped . ds . Bl. Kaaſeemee fl. Fer ] E 45 21115 e II 1⸗
del9 5 detggfraten 70 un. 80 mamer , Polfrer , Schuhmacher , 1 2 NRiant Polſtergarnitur , ſonal jeder Art und Branche, Ver⸗ 7 ge ſucht. rten

H : pig. Iy igler, Juſtallatenre , Tapezler , Pianino , 5 kaufen geſucht. ] walter , Kaſſierer , Meiſter ꝛc. ꝛc. be⸗ cht 5 11110 Nr⸗ 2800 35
Senn 3999 Wagner . Fszrer der 56 7 78 Ofke unt . Nr. 1105b a. d. Exped . ere de e e 1 0

geſu an JdieExpedition ds. Bl .
ganz und zerlegt Lehrlinge - tion Eöon 95 7 5 e vermittlung Deutſchlands . Verb nach der Schweiz Gute Erfa r⸗

erbeten . 1482b fRagout 60 Pfg . Bäcker , Conditor , Friſeur , Litteratur , Correspon- Guterhaltener Motor rtera Maundeim ,Bolzür 38 lolgen in wiaſchinen u. Mohr⸗ eeeeeee

Gäuſe , Euten Metzger, Schloſſer , Spengler , denz . Empiehlungen mit Wechſelſtrom zu kaufen e e 55 10 i ü ſr. Fräul , a. gu ,
55 Tapezier . Männern geſucht . Offerten unt . Nr 3975] Wir ſuchen per baldigſt zur und Lohna ch. niter Ner. Sürttbg . , wird Stelle

39 . 5 en 0 10 e H npe 55 e an die Exped . ds. Bl.
Paſtdeue ne 3886 an die Grdes dſs . Blts . fll e der Ae

Hahnen , Tauben : ꝛe . Hausdiener , Kutſcher , Pferde⸗ Ein her ! aſtwagens eine geeignete eillem Hauſegeſ . Antr. unt. Nr.

ſriſche ſirrn knecht . in üchter fungel Daclel Perſönlichkeit . In Führung Für eim internationales Spedi . 1365b d d. Expd d. Bl erb. 1750

Hummer 62 ict 8
Weibl . Perſonal . Autmahnie jederzeſt . z kaufen geſucht . von Motorwagen nicht uner⸗ ens 11 75 Schifffahrtsgeſchäft Eingeſ führler Reiſender ſucht

TKachs ꝛe. Dienſimädchen ; bürgerl . koch . iso Zwelzgchulen .
1594b S 1 .

faßhrene, zuverläff . Bewerher . Mannheims wird ein
erſtfll. Cigarrenfahrif

J. Kna E I . 5 ne
25 möglichſt gelernte Schloſſer ,

urger Rann geſſucht 157016751 irthſchaft , Reſtaur. und Herr⸗ erhalten den Vorzug .Breiteſtraße . — en Näperes J . Schmitt , Kalk
8050800f oοοο

55 Nrber delee Nelern ee Sichere Exiſt Ausfährliche Sfferten mit offert mit Seballsanſprichen dei kbda , 88Hacaſe 28 .
e e aee Seache

een en de de e eee F85 Fliſche 2 e Nachweisl . rentabl . , ſehr gut angabe umgehend an die ünter Nr 3933 r
57 55 a eeeeeeeee 8 ere Jahre in 5. GeſchäftenSohelifissche . Cablau, 8 Stelle ſuchen : Biee d Wein⸗Reſlauraut cugefühelen 5 —55 d. Bl . ü. Nr . 3936 ae eVVF ;

ig.
ſucht , geſtützt auf gute8 Tafelzander Flusskesnte , 2] Mänuliches Perſonal . J00 N 5 Kurz- , Weiß⸗ und helge, g 5

euglliſſe , Stellung . Offert . untOhann Nage — 2 2 Zeugniſſe, S .· 1
8 Sohollen , Rotzzungen 8 Maufer , Maſchinen Schloſſe, . u 2, 100 . b 210 . Wollwagreugeſchüft ale

Nr . 1413b. an d. Erped . ds. B.

8 Baersehe kurteel,
8 Heizer , Mobdell chreiner , Zimmer⸗ [ Guten Mittagstiſch : u 8! Pf . mit welchem ſich einPutzge ſchält III ypi II Alleinſt . Jg. FTran wunſcht Be⸗

3 Sitherlachs Seezungen
8

79
5 5115 55 f n neu 81 1 gut verbinden ließe , da kein fiichtiger gtantA5 ſchn9. 8 u. 11408 18 2 ne Handwerk : —

m Abounement . — ſolches in dieſer Lage , beſ. Umiſt . und Maſch Näh 2, I . 3. St . r1 1489

fotheu Ingen. Tärhult, 8 Aufſeher , Ausläufer , Bureau⸗ enSt Kemeint . ae⸗
1 8 0 1555

ev. z. vm. mit ſchöner 90 1080 von einer Eimnfritt ee 95
Fem Frb aus gul . Jam . ucht bis

8
Anguilotti

2 gebilſe , Bureaudiener , Einkaſſirer, Gebild. , häusl. erzog. D
u. E. 8. 3842 an die ſig uVaſicherungs⸗Geſellſchaft ] Oſſerten mit Gebaltsanſprichen 1. Mai eine Stelle als Slütze ,

8 18 h 2
Dortier . 1755 Mitte Figt Expe cht. O 150 vonund Reierenzen unter U. ů kaun auch einen Haush . all, übern .

8 Mat Je8 - Heringe 8 .
55 Aentee genlg Heler Haus — Gehaltsanſpit ch Nr. 3909 au die Exped . ds. Bl Off. unt. V. G. 333 bahnpoſt⸗

5 Aefische Kartoffel 3 emd en⸗ Charakt , m. ſp. anſ . Vermögen
5 e e e Verkzuferinnen dagernd Mannbeim 15220

8 empfiehlt 4000 8 wünſcht ſ. m. Beamt , od. ſouſt ] inmitten der Stads , Atge ie Erpedition ds Blat 16s. vieler Brauchen , ſowie in ſi. Neenanut ſit. Herrn glückl . zu verbeir . 15 5
5 beſſ. Reſtauraut Stellung

8 Louis Lochert , 8 Klinikli
7 Deattet, u. Verm. 8

Magaz in
5

Geübter Duchhalterinnen , zum Serven . Offerten unß,
n am Marti 8 verbet . Oft. in Photogr . ew.

35 f iner Asphalteur Caſſiererinnen ꝛc. ꝛc. ir den an
die cenSeeces Sds

planbeen p A, 2 PEPt . 1 57 0
a0 9 1. 0 5 3

2.Pelzer . — ee e
ungen 15 170 zu verkaufen . geſucht . 1460b Verband Reform ,

Steuen 2⸗ 225

Spelse - Zwiebeln ! ( Sseegarnare er nceaegeeeen
A ee ee dee eeee ee e gfAtlanfcfSfade

miktlexe , haltbarſte Lage waare , ſätzen , Hals⸗ Un Rentbendchen Hochbauſtatik ? Offerten Hausverkauf eoßne gie Lauſa dein⸗ 8
Näh . Frau Jung , G II0

verſendet von heute ab, ſolange verſeten und uuter Garantte für] mit Stundenpreis unt . A 1
2 eeeee ne „ „ ! 5 mpftehlt ſich znltt˖ vorzügliches i en Quitlung Line 81

155 Be ee an die Exped . ds , Bl . 3078 e —000 M. Jahresverdienſt ] euergiſche junge Frau . 6Gille Frall Aushilfe im Kochen .
à Mfd . 18 Pfg . 106 3 zugeſteut . — Tadelloſe Auſertl mnnnnnn Bitthaliengeſchäft umſtände . blet

zetſichmeel . Eintritt ſeen Offerten sub

eJoserLechner , Herxheim gung nach Maaß . 9133 5
I balber ſehr preisw . zu verkaufen . Herrn , der über 1000 —1800 Mk. ] 159ab an die Exped. ds . Bl. erb. ee

( pfaiß . ehr in eressan Das Haus iſt 2 Atre gebaul
baar berfügt , durch die

Auf 5 April1903
95 Besuchen Sle die Kunst - u . rentürt ſich gut. Offert. unte⸗ 888

1056 ge Jede Mutter ebeeuete „ 8n 540 Air 14220 b die C5peb . ds. Allein Platz-Bertretung ] Lin pradchen zu enem ein⸗
5 Pd

welche ihren Kindern eine reine fe . Wtelns , Beilstrasse 32 gebre, gut int Toß
ür unſer. ge! eßlich zelnen älteren Herrn geſucht , das

Co. Ervrtb Tluſte crt4viae ſrest Haut und ſchönen , zarten , ſchnee Selbstvertertigte solide Möbel Pianino 1l. Sull billig zu
geſchütztes ?Reklame⸗ Iterner

19804 kochen kaun und ſämmtl . Haus⸗
erſchaſſen wull. bei weitgehendster Garantie . —5 7 8 arbeit verrichte 0²11 Teint verſchaffen will 8 verk. L 15 3 Tr . 1188b en eeen , es arbeit bekrichtet⸗ 3902

waſche dieſelben nur nrit : desbs
Billigste Prelse .

— Stein & Troe ſer , Düſſeldorf . Jun gbuſchſtr .5, 3. St . *

3 Inſpector Huüber in Offen P. . 3nberg Eedas Hert (955 5 — . . . ̃ ̃ͤ ——— ert ( Bankbeamter ) ſuchthübſ
4 burg . 10850 Sieraae h . Rach.

EK 3 , 21 , III . Jüßruch i 2 f
Correſpondent N üll ungenirt . Ainner„ en Kanarſenvogel entflogen . A 1 per 1. April geſucht . Offerten nebſt Phot i eafſe ,Leutral⸗ Deonere und in 6 Abzugeben gegen Belohnung

e 8 72 mnit Gehelkz herichen 0 eede en ee Offerten mit Pleis , inel . Kaffes , 1

in - u außer d. Hauſe ertzellt nachf braun . weiß getüpft, mit Zug
ane an .

Zeitungswesens . Aus der leichtfaßl . Methode in körzeſier 2 8
f17 Monteure bevorzugt . 3994 aus guter Fawilie beſtehend aus einem großen undeeee eee atecen it der 8 mehrete Packliſche Näheres II 2, 6, Laden . Lehrling geſucht . z6 n 2 fle neren Zünmertpe ſofer

Rechtspflege , Massrege - Meerwagen , Lan ſir 115 Abzug. Müller , Schwetzin erur 96. zu verkaufen . 3986 Acbti Dofcouditorei Fauth . zu verne : event . als Laden

bngen
Ag . B 7, 18 im Hofe links . Tüchtige , erſtklaſſige 7 nach vorhandenen Plänen .

eeeeeeeeeeeeeeeee
3

. 7

55 re e ee LehrlingNagen, Gräündungen , Ver - 1615b „ 100 1 855 17 8 belug
ots, 98.

C inderungen Personalien an 5 8 drs, se 8 oppe Lachf . eſucht auf Oſtern mit
— — — —

8 eeee 1
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In ein röß Gärtuerei Fapuhernt
Lersch . Suldtdung außer dem Hauſe D 2 11

5 2 785 „ roß . Maunheim . G 3, N, I. 8 gegen ſofortige Bezatlung . 36590 Vermis chtes .. . Sprechsaal 8 9 5 3 leere Zimmer als Bureau od.
zuverläſſ . Gärtuer geſuch“. W.

Abwelnr von Missbräuchen , von In . 00 Näheres im Verlag . 1586b
85 8 C . A . Voit , „

FPapierkorb - Offerten usw . Mannheim , F 1, 3 . dune Fur eine angeſcgene Paviergeſchäft , Heidelberg . L 4 5 2. S ock, LleereZemn,

Sterlenvermittelung . Stellen⸗ Alle Arten Buchführung , zugelaufen . Berticherunaß e eſen Per gleich oder Oftern ſür e auc ſie Bureauf ge⸗
Vusebote u. Gesuche . . . Weebgel - . Efelstenkunde , aene ee e 9

7
— —

5 5 10 5 lebensdbrlaions⸗Geſchaft bei ignet zu vermiethen .

e e e eee eee o mmis en e n N3 , 4 , Bureal ,5 0 7 U 5Bezugsquellen jeder Art . TA
Näh . in der Expedition ds. Bl . 2 Bim. , auf 1. Avril 3. v. 8102

1 weißer Spitzer
mit ſchwarzer Naſe ( Männchen ) .

Abzuholen gegen Futtergeld

aus guter Familie geſucht auf
Olern gegen ſofortige Bezahl⸗
ung . 3660

aufs Müärmste empfohlen .
Unentgelttiohe Stellenvermittlung
Frospeete gratis u. franeo

Alter nicht unter 25 Jahren.Mk. 150 . —. Off .
b . 668 F . M. an Rudolf

für Bureau , Lager , Penſionat ,
Wohnung ꝛc. im Ganzen odet 1

2 ( Vorder⸗ *

amter , Redakteur oder Mit -
arbeiterr

SBewerbungen

ditiun ds . Blattes .

5 CCCTT ⁵˙ —. . . . 5 etheilt inProbenummern umeonst . Für Damen separate Rädme. , und Einrückungsgebübr . 1600b Moſſe, Maunheim . 10816 Sof , tücht . Putzfrau geſucht . C . A . Voit , bane) ver
— gSelſteff Selenſe Nr . ioo h‚— eům — nmnet Dammſtr . 16 , part . Papiergeſchäft , Heidelberg . Näh , daſelbſt, part . , rechts. lern



Nheinhänſerſtr ſe ne K 2, 83
2. St . 2ſeſn möbl .5 15 E gr. helle Werknätte ſof. „uU. Küche mit Zmmer, ineinander⸗

5 1 6,5 zu verm . ; auch als ＋1 6 722 Nat 1 aerſemiethen 8 2 gehend ( Woht od ohne
Niagazin od Lagerraum geeignet 6 97 71 zäh Rheinhänſerſtr. 50, 2. St. l . eptl . mit vierben

B 6, 66 Wohnng 119 en Thore 1 vorhanden . 3861 . EN¹ FOC EN .
Aheinhänſerft.]05 Iimmer, I ſolid . Oe rin zu verm .

zu verm . Näh . 4. Stock . 1490b 235
Zubebör 13955 2, 1Nacſiel 40 Nhelndaumür , K 80 ., 16 chluß, auch F 5 . s 1 Ageinden m pag Schön 255i . ſof . z. v. b

5 ö parterre , 2 Zimmer und Küche Sbe güten 10Ein ſchoner heller in gròͤsster Ausr Bei 10658 big 1. März zu verm . 1541ʃ1b K2 , 7 0Hresser Balladen
5

117
0

un e Fabrikſaal , 3 Grnsg 22 Ruppr.ochtstr . 8 80 Parlerre : 4 Zimmer , Küche , Bad .

Mannheim , 85 Februar General⸗Anzeiger .
7.3

8661

ſtoßend . Rüumen , worunter ea . 500 am Größe . direkt am Sdeee e e J 3, 5 fete 55 .
ein ſehr großer Saal nebſt] Bahngeleiſe gelegen , iſt mit Licht F 2, 6 . Inli . H . J . Steiter . ann Markl . Bad, 15 ausgeſtattet , neit Zu⸗

1“ 2 0 Zim zu vernu. 1056ß

Zubehör, per 1. April 1903 und Kraftabgabe äußerſt billlg behör , per 1. April zu verm . 8˙ Er , großes, eleg.
zu vermiethen . — Mäheres unf . N. h. Lameyllr .5 part . 3098 L1 0,8 möbl . Zimmer , vor⸗ev. ſchon früher zu verm Ar drse au die Ed . . .

neu hergerichtete Unppr Hitr . 15, 2 St. 3 züglich gelegen , bald be ſpe
Näh. i . Bureau u. d. Laden . Schöner heller F7 , IS8 alteawoeming NI — 22JBsaethovenstrasse 5 Ziſtrze, Kle b. 1 nor ſe . dr ahne e zu perm. 384.

7 7 G . 0 9018 eine Treppe, elF 3 , I . Läaden 4 von ? Zimmern , Badezimmer 8 ſcöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Näheres parterre links . 391

f 12
e Te pe, ein

6 , Erossei behem Magselg u. Fab ik al , und Zubehör zu rmiethen . Semenbau , 2 Zimmer mit Rüche Bavezin mer “ u. ſonſt . ubehör , Mieinſtraße 8, Nel Ftage , 7 15
Keller , in d. seith . ein Raffee⸗ . Stock . 21bzu vermiethen . 8486 egendaſelbſt eine ſchöne Manſar⸗ Bian , Badezim . u. Zubehör per 55 n eiN
eto. engros u. detall - Geschäft 5 20 , 0

e denwonn . , 3 Zim . u. Zub . z. v. 1. April evil ſtüber zu vern . Ween e
it b 17 betr . wurde , per Glöße 1000 am, in nächſter Nähe kubal 2 . Skt., 5 ev. 7 Zim . Näheres parterre rechts . 3195 Nubelese, , 13 13 gr. möbl . Zimmereg des Waſſers und mit Bahnan⸗ 5. 0 fleine abgeschl. Wohn⸗ 04 , wobel Bad u 2 Man⸗ pffN 15 L. 22 zu verm . 18880hlort . V. Näh 2. St. g448

ſchluß, iſt muit Licht und Kraſt ichelsheimerſtr . 27 , Wo
1ung , 2 oder 3 Zimmer u. Küche ſarden per 1. April zu verm . 9

4 h 11. 34 8 Tr. ſch mbl .J. J.
6 35 1 Sgeuen nüchſ .üh. u. N Dbes 8. 6 b. Bl. Per dol zu vermiethen . 1075b Näberes 8. Stock . ——— 922 3786 OSbllgaf ellst. I 15,2 März zu v. 1810b
dem Markte , ſof. ſpät . z. v. * 4. Stock , 5 Zimmer , 5 2, 2. St . ſchöne Wohn . , beſteh . I ſchön möl . Zim .

Näberes 2. Steg. ilieh Parlerte⸗Lagerraum
KA G . 10 9 5 , 7 Keche u. Magbkan , e aus 4 Sie , ſümemtl , Jn : M 2, 10 mſt od. ohne Pen⸗

rFNot 4 Zim . u. Küche pr. 1. April z. v. April z. v. Näh 2 Stock 7665 behör auf 1. April zu verm . ſion zu vermiethen . 1123b
auweangedtrert don der Steuhe Naberes Wirtkſcha . 081 . Didck deen e

5 57 8 Näh . T A, 20 . 13190 Tte, möbl . Zim
als Wohnung allein , billig zu Näheres dertaer & Co . H 7 3

2. U. 3. St . je 6 Zem⸗0 7, 21 Wohnung , 8 Zim . Fliſabethſtr . en⸗ Seckenkeimerstr . 34 M2 12 zu verm . 1300b
verm . Nähetes ? St . 3447 Schanzeuuraße 8, (Jungbuſch ). J ſner und Zudehör per u. Zubehör zu vermiethen .

en
mer nebſt allein Comfort . Edwohnung , 4 Zimmer , Küthe einf möbl . Parterre⸗

15 5 %0 Neubau , I großer ,
Gfoßes helles Fübriklofal

5
Aahetes Gbgesche* 5 2 1

2 Treppen ach e Näheres 2. Etage . 3754U . Niherez e zu
11905

IA . U Zim . zu verm . 3797＋ 79 ſchöner Laden per 1 Zimmer ganz oder G. Schweikart, Architekt. 5
ein f I. Zim.derneen , 0 um. U. Küche an ruß . getheilt , zu vermietzen ; auch ecenheimerſte .104,Boldhs , NI , 0 1810ſofort z 0 ſofortbillig zu vermiethen . Trans⸗ 4 5 1889h für 11 d Küche b

jort zu
5 ( Neckarbr . ) , Laden] miſſion vorhanden . 1 15 55

bei Teute u verm . ür Geſchäftsräu e. ———0 iſabet ſtra 14 0
Zimmer un che bis

7. Sock ſehr ſchonR 5 18 —0 März zu vermiethen . 1352b
N 3 möbl . Zir mer per

emit anſtoßendem “ J. Dettweiler O 3, 11½/12
—5 H 115 103 0 Kacht P 2, 3 neb . d. Haupt⸗ ( ccke Werderplatz ) , hochherr⸗ Tullaſtraße 4. St , höchZimmer u. Keller zu vermiethen . 2 117 8 1 zu vermiethen . 1493b.

zu permiethen . 10684½
Fim . , Badez mit kompl. Elur . 5* 7 Näheres in der Wirthſchaft . N Triedrche 7 2 Zun . Zubehör per 1. April zu verm . 12 27 2 N0de

e

batt 1203

IVI Æ ,
4 . 9

2 Tr . 3 Aun u. Zub . m 5. St . 5 Zim , 9 12 Ag 5 Bam Friedrichsfelderſtr . 10 und 1] Näh . bei Baumeiſter Fucke N2 95
2 Treſts , ſchön mdſßmonatl . Nk . 54 . — zu 1

7

463 22 Badezimmer ꝛc auf Erfragen 2. Stock , ae in] Zimmer u. Kache v. 1285b Michels , 7, 23 . 8774 2 J Iim , bill . z. v. 12100
Laden *. Burean verm . Näheres E 2 , 18 , 1. April zu vermiethen . L. 12, 6, 3. Stock . 8897

Seufardplaß 4 * U 5. Stock Am Tennisplatz herrſchaftl . N6 . 65 gut mobl . Zim . mit
zu vermiethen . un4 . Stock , Näheres H 7, 25. 8528

P3 . 305 od Woßbſ .ö Iint . 55 5 eßd e d pe
—

1 zu verm . 111755 5 ode ock her 1 9 u. Zube „elektr . Li reppen , 1 0
N3, 17 1 5 . 2 1 April zu ver⸗ H 8 , 32 (Beilſt. 10) fämmtl . II 5 Werderſit . ! part . 1492b zu vermiethen . 3367 0 3 4a 64581. 11
0 3 111¹2 1 ſi R ee e

P 3, 4
Naſſe der Paup , • unne — Juteres Lerchenpraße 18. mit Venſion zu verm . 1298b

U 2 Tr . 1 Zimmer u. Magdzimmer zu vermieth .
5 8

der Windeckſtr , 2 und 1 Tr. ., ſchön möbl .8 12 „ poßt ,9. Stock , ſchöne Gtheſtraßer 7 Zimmer , 15 157 B 25 4 Küche z. verm . 1880b
I 9, 7 3 fond le ; 1801 Wohnung , 6 Zammer ult allemn 8 0 8 Säkentdendane hübſch. Woh⸗ 05,1 8512 Zim . ſof, zu v. 1876b

N .2 150 —
9

goßt Kiden in E , 1 eee
2

voſtamt

I Treppe boch, links ,ſof. od. . Apiil zu verm . 16125 0 5, 1 hübſch möbl . Zimmer

— 6871 2. Stock , ö ag große Perſon zu v. 10019 eeeeee ee
Cine Teeee Aſm . ſolort zu vermiethen . 3955

Laden m. Wohnung, mit Küche u. Zubehör per 1. Mai If 95 — . — — — mer , Küche , mit oder öhne 3 Tip. , ein ön04,17 auch einzeln , per 1. zu 1395 9280 Maunheimer Neckarstr K , 4 P 7 15 Hebelſtraße 1 cke Fried⸗ Manſarde , auch als Bureau
ſ.

P5, 405 möbf Sbnme
April ſehr zu verm. ] Actienbrauerei E 6, 15 . 8 2 eidelber zer⸗Stratze eichsring , elegante ö Zimmer vern . Näh. Gr. Merzelſtr . 3,1 Penſton zu vermielhen . 3972

Näh . Buchhandlung . 3981 5 3 . Stock , eleganſe Wohnung , 9 8 0
N —5 Wohnung , Badezimmerde . , Aus , nächſt dem Bismarckpl . 1488b J. Fiage 1. ein hübſch

2 22
E . S

1 Küche , Bad und allem 0 10 e ſeh ſicht z. Lawu⸗Tennis⸗Platz , per Fin unmsb⸗ Zimmer , auch 9 1. 1 mbl . Zlin . ſf. z. v. 18860
9 ebener Erde, 4 gi . 175 Küche und Zubehör per ſofort over ſpäter Zwei elegante 1. April oder ſpäter zu ver⸗ Büreau geeignet , ſof. zu verm . 1 Tr . ., möbl . Fim

per 1. April em größerer u. ein Zubeh . 2. v. Nüh 4 2, 1. zu dermiethen . gruße belle 8 Atmmer⸗ 8 mietben . . Näh .K 2, 23, 1 Tleppe. 15920 03˙404 ſofpel l eZu erſr . daſelbſtim Comptoir Wohnungen , großer Vor⸗Heinerer Laden , je mit Nebenzim . , der 2. Slock, 1 Jm⸗ 8 2 1e . g . Tr .
ein Magazin mit 36 Quadrat⸗ B 4 . 7 8

8. Stock, 5
Sauf platz, Gtagen⸗Ceutral⸗ Hebelstrasse 13 e 1995 0 R3 eemer , Küche , 3 Ar⸗ 1l

meter , auch für Büreau paſſend , beitsräume und zu
K 5 10 mit

Habehe, auf Heizung , 2. u. 4 Stock, 5. St . , drei große 3· mmer und
( Badezim . ) undin 9 —5 oder Herren ſofort z. v. 1609b

gug
oder getheilt zu verm . vermiethen . 3991 1. März

90
vermiet 3909 bis J. März 1908 zu Kiche mit Centralheizg . z verm ez mit Balkon u. Verauda ,10 1 Näh . 3. Sio Vorderhs . 3440] Näheres Lit . 4 2 Nr. 1. Preis Mk. 600. vermiethen , 10024 Näh , bei J. Peter , Vieloriaſtr . 12. allem Zudehör ; 2 Mm. R3. 1.3, 3 eeeFecarbrice Iim . o0O00 Oeftliche Stadterweiterung vom Bahnhof , ganz nahe au8 8 6, N, Neuhau B S . — K2 , 186

Küche im 5. Stock
2 — —

Hebellaße 15 ſchbue elegante ] Neckar , ſch. Wiaſſcht auf Gebleg R72 37 53 „ St . ein ſchon—
Belletage 10 15 Balkon m verm . Näh . 4 St . ks .

15 1 ,
5 Wohnung , 7u . Ebene , ſchöner Garten . 3901 2 2 möbl . Zim . v.

Laden e gen Küche ꝛc. , be ih end aus 9 ſchönen geräu⸗ 5 Ning, Neckärbr , Zimmer nebſt Zubehör zu berm⸗ Näh . Friebr . Wittmann , Architekt . Jbart , möbſ . Zimmerfanl Wohnungen mit 3 Zimmer u. e Wabe ene K2 49 18 0 B775 9 zu verm . 1031˙ſchöne Wohng. , 1 ſchöne , im Centrum der Stadt . Näh . Peter e
G Zimmer und Küche zu v.

Küche 1991
2 Zimmer u. Küche und Mädchenzimmer nebſtZubeh . 4 Zimmer , Küche u. Aubeh eine] gelegene ? Zünmerwodnung nebſt Hebelſtraße 15, parterre . 19967 Näh . I 5, II . part . 1971b

8 1 . 2, 2 Kr 1 Aroß
177 bei pril zu vermiethen . per ſofort zu 6070 im 2. Stock u. eine ſim 4. Stock allem Zubehör ſofort zu verm. ,

5 ae ſehr ſchon möbl . Zim. mit 2
160 h. Lameyſtr . 5, part . Näberes 12 5 . 13 varterre . pr . 1. April zu v. Näh . 1t . . 14780 event . kann bieſelbe auch getreunt J buschstr. 9 Parterreränme . Velten , an Heren 10 85Dame pr.—— e dne obn abgegeben werden . 3917 1 Wohnung mit Werkſtärte , ſof. od. ſpäfer zu verm . 8683S 6 , 37 5 , 225 Fu m Valf N K . 19 ſchöne Wohnung , 4

4 Mavege dr ae e
15 85 0 7

l. Zub. z. v. Näh . 2. St . 188½ 25 Zim . u. Zub . per Näheres Pelikan⸗Apothe ke. ] 4. Stock , ſchöͤne Wotnung groſſem Keller , zu verin . 1810b 8 45 3
5. St . IIS , T möbi

55
aden mit kleiner Wohnung ,

5 1. April zu verin . Näh . part . 884e 8. Stock , ſchöne 5 ( 7 Zimmer mit Zubehör ) per Näberes I 4, 2. Stock . Zim . auf 15. od. 1.
990 9905 Felſeurgeſchäft 5 B 6 , 29 Ieſer Vohng 9 4, 2 1 Zimmer Wobnung ſoſott zu vermiethen . iin Hilg zu verm . 1475
15

Näh . im Büreau da

5 E2 . 192 155 Küche und bis 1. Aptil zu vermiethen . 555b Näheres m , 5 . 6924[
8 6 ſchön möbl Zim, inmöbl- Zimt. mit

an gegeuüber d. eer Part . - Zubeh . v. ſofork zu verm . 3845 0 nBblirt . Timntet „ ſeb. Eiug . z v. 111bn , Riepfelpſtr . 45 Wehnung , Zimmer zeſt Zu⸗ 1. St , Vorpeer . S , 2 Lunehſr. H aa beberlen 5. St Uing , ſchon
Bl . 5

15 behor per ſofort oder ſpäter in K 2. 202 immer , Alkop . 2 St,s Am gebſt Fub. b. 1. April [ efort oder ſpäter an beſſeren St . , e. ſchön mbl , 8 6, 3 möblirtes Zimmuter
übſch 9887 beree

5 1070 „Maberc dalabſt 1 Treppe bach 8 2 8 2277 an dufige Famiſie 9890 18 3095
5 2. 105 Zim. ;J. v. 1349b zu vermiethen . Preis 18 . —20 M.

Her Mih Niedfeldſtr . 5 . 2. f . 5. St . 5 m. Näheres 5. Stock . 3847 1 r . 2ſein ubl . im mit Frühſtück . 2
725 —

Wohnl⸗ u. Schlafz . , m. 2 Trepp . , gut möbl .1 5 f 1⸗ 8g 0 4 u. Küche p. 1. Ayri i immnſer nebſt groß. 10
aſſes , 1 eee B 7 3

2 Tr. , elne ſchöne zu 1
3325 05, e Zubeh, per Lameyſtr . 24, ſep. Eing. f. Hod. 2Herren z. v. 124 J 6. 4 Zimmer it voller

„0 Wohnung mft 4. St legante 5 81 Peuſton zu vermiethen . 3849— edem anderen Geſchäf, geer net , Stock , 3 Zimmer1 . März zu vermiethen . 1343b4 . Stock, elegante mimer einfenbl . Jtm. ſoſſbez . 3 1
1 1 und 2 Ae üche Aud Gerten deiche e K 4. 22A. Küche z. D. 1470 Zu Kagen 7, 39 part . 0 01 : 151 v. 11 St . 46h U1. 22

2. St . , mbl . 1605ſofort billig zu verm . 8976 ſofort odel ſpäter zu 3921 2. St . 5 Zimt . nebſt Tiedrichsr .1 Tr. , peit ( Theaterplatz ) ,1 Tr . zu verm . 12
Nb Nbendanlerlr e 1. Si . en Scte L 2, Z Aache ves ſofect zu R 7, 28 Pobng, ! ! ͤͥͤͤͤ ͤ 64,1 hoch, ein fefeln Ste 7. 1 gut nißf g.

1 zu UP — — — verhliethen . Näh , parterre . 8505 Zim. , Bad , u a. p. 1. Mai ae möbl . Zimmer per 25 zu 62,32 ann J Hril. zu v. 159 7b
15 25 ingerfiraß⸗ parierre ,ver 1. Mai 7 elne ſchöne aßge . zu verm . Näh. parterre . 398 . Vakous u.

Zubehör,
evenk. ge. vermſethen . . 811 2 Stſeg . hoch, eln ut

Schwetzingerfraße 2ſa 0 25 2
zu vermiethen . 633b L 12, ſchloſſene Woh⸗ 7 30 eine Wohnung mit 2 . „ ein möbl . Zim . M. 12, 1

5
95 11 mbl . Zim . z. v. 105

an rreern Laden Igroß . Zit, zu b. nung mit Balkon , 4 Zimmer u. R7 , 39 Balk. ,s Zim. Küche , Luiſenring GA- Agu en Frälil . z. v. 84b 5 Tr . . , be, ideibize dütz oden ſeiten an o 222 Näh 2. 85 19715 Zußeör ver 1. April zu rorun Manſu Zubeh . n, märzz » e ünche
* 5 Tr, gut mbl. Iim . U 5 , 16 n . e

7 Näh . 2. St rechts . 2200
0 3 3 2. Und. E. Stedd ſe Näheres parterre 1048b] Zu erfkagen parterre . 1842b 080 dagen eee 0 4, 8

Eingan, 10 gebennde Zimm, möbl⸗ 9d, unmöbl ,Fen rr ö 3. Stock , ſchöͤne 0 55 vermiethen . in angen . Lage , mit ſchön, freier
aa Schwetzingerstr . 28

Mad sr c A. L 12, 15 4 Zimmer,Wob 86 , 16 „Neubau Lindenhofſtraße. 98, 168 Mlagrr K. ſhH, id Ausſicht au 9Nlag . bill . 3. v. 14820
eller , in mit Wohnung Näh . Hausmeiſterin , 4. St . 1828b nung mit Zubehör per 1. 1 8 u. 4 . ⸗Wohnungen , Laden , ene g. mbl , . , m. voll . Penf . Bismarck 5 Wa ſchömembl .
o % 55 3550 3. Sl neu ee n. 43e Küche 11 u. Werkſtakträume in z. .; alich köuſten mebrere beff. D Zim mit Penſ .
5171b eee

111 9 45 14 cbgeſtl . Wobug . , L 14 . 7 1 Bimſter . und Kammer , 3 Zim. u. Küche , d. Näh . d. Hauptbht 8. v. s an un . anerk . g. Mittags⸗ ſofort zu vermietſen . 1488b
re . Tuaitteurflk. 4) Laden mit

d. Zeugbauspl . p. 1. März z. v. 0 ohnung muit al⸗ ſowie 2 Zummer und güche ſo . Alles Näbere Lindenhof⸗ W. Abendilſch Theil Uehmen. zzeob] Kaſſerring 40, 1 ſchön ſbl
teal ſofort zu verm . Nüh 2. St. . Wabe i 95 5 11 ſtraße 14 , 8. Stock . 52,1 57 Treppen , ein gut] Zummter zu vermlethen . 885

8 55 En Nãa aineyſtr . 5, part . i
e e„ ee 15 60 E

530
acht, 28 n, Näheres daledn 3. St . 3002

1

7
e von 5 Meerfeſoſttaße 8 , 2 . Stoc , Aa Kaum⸗ 15095 Lamehſtt. 10 10

Schö Lad 12 90 Nüche u. Böh⸗
5 Vismarckpraße , 8 65 37 und Zimmern Zim Kücke u. Zub v. 5 51 9. Zimmer per ſotort an feinen

in eeeee in
zu verm . Näh . arterke 18200 ＋ 15 , 9 . Stock , „HZimmek, wit Küche , Bad und Manſarde zu derm . Näg . 5 U 6, 19 Nah. W. 5 Veren zu vermiethen . 3889erim. ganz nahe dem Marktplatz zu Badzim . u. Zub , per 1. April zul auf 1. Apell event , früher zu Mekrfeleſtraße 10 5 immer 15 Einzuſ von 11 —3 Uhr. 3829

5160 vermtethen . Näheres be. 3886 11 vernl . Nähz Rbeiuſtr . 4. 3838 verniethen . 8894 und Küche 54 11 gaulſach 12 Aim .
— —

6.
fier

werm
e Peeneee J. 15, 12 fee e eeeee ,

gaheee ee e , e be g
bil ſonſti übehbr 5 hof , 4. Slock , aue 5. unnd ete Näbes

7 75 Näheres D 4, 11, parterre . ſof. ober ſpät . ſu verm . 120250
„ Jäden; U bermi⸗ then. d , nt 5 3105 5. Zinimer um Zubeh p. l. Ar 8 6. 39

7

4. Zimmer Wohng. Nerrfeld fr. 23 Faſfol : Nihere
501Aint . 15, enaus 2 kl. 110 mit Hinterraum ſo. ] Näh daſ od. K 1, 18, 8. St . N. d . Näh . 2. Stock . 10484

auf 1 März od⸗ 1. April z. 8.
J peſs⸗

3
1* I 5, 55 35 2835 en er⸗Wol nung iit Erker u.zieh⸗ zu verm . ; dieſelben löanen auch ＋. St 1 Siiuſter 1 1 1 5 Näheres R 7. 8. . .

Zimmer , Küche in beſſ Hqſe Valkon und ſämmttlichem Zube⸗zuſammen vermiethet werd. 3731 5 5
955 4 Nüche und Zubehör

4 5 , 8
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erth Zu erfr . Conditorei D) 2 , 14 .
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ee 0 1 Mbeias , dieie Sabe geh . ſofort · v. wob Eing . , 2. St , er mit Klapler⸗

5
˖

2 „
52 1 ützun 1 288lan Laden welchen Faeen 7 uudte ielſe 0 15 Aen — * ſhie Ziunet l. die 672. 22 m5 129 e 15 1 1er ſpäter 0 . —den Jahren ade

0
Nah. i per öthſchaff . als Burean paſſend , epent ,

2 St . , 5 Aunne mit Zubeher ＋ 5 oder 1. April zu verm .

2 K . nächſtd Tufſent . mbl . Aim . bill vernt , ia1
geſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 10828 öblirt . 3934per 1. Aprtl zu vermiethen . 40ß eäh. 2. Stock . 8 67,2 23 für 1 ob.erre, Wieben wurde , zu vermlesgen . J Stock zu vermiech K

— Wohnung , 5 Zimiſer 2 beſſ. be. 12656 Tullaſtraße 19 58 3059 5
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5
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9, 33 Jungbuſchſte . J )

Familie, ſof, billig zu verm . 3817 Parterre , zc. Auskunft bei Arno Möller „J0 1 Treppe , möblirtesWohn⸗ u. Schlafz . , Hochp ruh .beee e M 2 , 15 b , Apgartenſtr . 72
2 Zimmer u.

Pa Wilhelimſtraße 20, 5a Zim . event . ni. Peuſ , 3. v. 3808 fr. Lage, Nähe Neingu. elekkr. Bahn ,
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——ç—
1470b J Za, 5 Aiſe —. — 57
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—25 verm . Näheres parterre . 14580
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ſof
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5
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1510. „
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uſe
daleen Laden 1270
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., möbl. Fint.302 ſoſort oder Per e . 10 ul ll e 6 Wnarteet. , L 15, 15 1205 b KI,. 9nn man 85 10 1 Unts. t molt l.8 it 8 7 S. 2 reppe links. Zu gutem bürger„ Stock mit 7 großen 2. St . 7 Jim . 1. „ JPenſion an beff. ruhig
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f ön Zim : ſof. z. v .8
be be ell. hergerichtet , per Balfkon und allem Zubehör pei 3 Zimmer und Küche , imſſu . Speicher per 1. April z3. v. 753 ſchi 2 Sehr

Bee I. April zu vernnethen . erſten Stock 2 Zimmer u. Küche Näh . Py . 5
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8
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Großy . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Zannheim .

Freitag , den 6 . Februar 1903 .

27 . Vorſtellung außer Abonnement ( Verpflichtung ) .
Zu Gunſten der Hoftheater - Penſtons⸗Anſtalt .

Gaſtſpiel des Opernſängers Herrn Eynar Forchhammer
vom Operuhanſe in Frankfurt a. M.

Samſon und Dalila .
Große Oper in 3 Akten Ferd . Lemafre . Muſik 15

Camille
Saint⸗Sasus . Deutſch von Richard Pohl .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . — In Scene geſetzt von
Herrn Regiſſeur Fiedler .

Perſonen :
Dalila Frl . Kofler .
Samſon . 5 . N
Der Oberprieſter des Dagon Herr Buckſath .
Abi⸗amelech , Satrap von Gaia

Herr
Marr .Ein alter Hebräer Herr Fenten .

Ein Kriegsbote der Philiſter. Herr Voiſſin .
Erſter ) Herr Bergmann .

ee
Philiſtern Herr Vanderſtetten .

PCCCCCCV werrn Eynar Forchuammer .
Philiſter und Hebräer .

Scene : Gaza in Paläſtina . — Zeit : 1150 v. Chr .

— —
1. Akt : Tanz der Prieſterinnen Dagons , ausgeführt von den

Dauien des Corps de Ballet und den Eleviunen .
3. Alt : Bacchauale , ausgeführt von Frl . Fernande Robertine ,

den Damen des Corps de Ballet und den Elevinnen .
Arrangirt von Fräulein Fernande Robertine .

Dekorative Einrichtung von Herrn Direktor Auer .

Kaſſeneröſfn . ½7 Uhr . Anf . prac .7 Uhr . Ende geg . ¾10 uhr .
Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Sroße Eintrittspreiſe .

Vorperkauf von Villets in det

Filiale des Genergl⸗Auzeigers , Friedrichsplatz 5.

Samſtag , 7. Febr . 1908 . 51 . Vorſtellg , im Abonnem . K.

Der arme Seinrich .
Drama aus der deutſchen Sage in 5 Akten von Gerh . Hauptmann .

W
7

Faleiue ſel ſüken II aaren
Frankfurt a . M.

gewährt 103315

Hypotheken - Darlehen
zu zeitgemässen coulant . Bedingungen und werden Anträge
entgegengenommen durch den alleinigen Vertreter

Herrn Ernst Weiner , Mannheim C1 , 17 .

Telefon Nr . 1188 .

En
kaufen Sie bei 28974

Adam Gebhard ' s Nachf .
N 4 No . 56

Sehònscſireiben ¶Deulscſi uu. Lateiniscſi

ec,ee, . 2. Seccheeeet . .
u. ½ Unterricht zu jeder Tageszeit , auch abends

Jede VNoche Aufnahme neuer Schüler & Schülerinnen ,

Fe inste Referenzen —- Hzssige Preise . Prospekte .

Seadl . Aaual dabclb laeeue,L bemn

gepr . Lehrer d. Stenogr . , Bücherrevisor . Stellenvermittlung . 27788

Billiges Wrei eekBuchen u. Eichen , zerkleinert Mk. . 25] per
Tannenhols , kurzgeſägt Mk. . 35 frei
Tannen⸗Aufeuerholz , kleingemacht Mk. 120 in ' s Haus .

Bündelholz , Brikets und Holzkohlen billigſt .
Wilbhelm MHahn , Holzhandlung , Neckarvorlandſtraße 18.

Den beſten

NIN DpERNILCII
unter Arztl Conkrolle .

Voluhlen BurkR . leRHoüg,
Telephon 1582

10682a

Adam Ammann
H I , 16 Marktplatz H I , 16 .

Pilligſte Vezugsquelle für

Herrenbekleidung
27814 ſertig und nach Maaß .

Herren - Anzuge nach Maass von 45 Mk. an .

Thehter-pansicnat Bon Accueil
in Chamblon bei Wverdon ( franz . Schwelz )

380 m ii d. M. Gründl . Erlernung der frauz . Sprache . Gute
Verpflegung u. liebevolle Behandlung bei mäßigem Preiſe . Viele

Täglich frische Eiernudel
bekannte vorzüglichste Qualität ,

welche der besten Waare , die sieh die Hausfrau selbst
machen kann , gleichkommt und bei deren Herstellung grösste

herrscht, liefert von heute an 10791

pPeig . per Pfd . , von 2 Pfd . ab à2 pPfg

das Eiernudel - Special - Geschäft
JI , 15 1 , 15S . Gelb

gegründet 1879 .

Electrischer Kraftbetrieb . Telephon - Anschluss No. 2526 .

Verkauf nur JI , 15 , kein Merktverkauf .

—

Feuerungsamlagen , G
für Hättenwerle aller Anddse

„ mituohne Lieferung d. feuerfesten Materialſegz,
Fabrikschornsteinbadten ,

Schornsteimnregaratüren
dergefährlichsten Art ohne Betriebsstörung

Werden nach den neuesten Erfahrungen
bestens

———. — Lon der e

Ein kleiner Vorrath

„Atuer Maunheimer Jamilienkalender“ Je
pro 1003

eleg. geb. à 90 Pfg. , broch . à 50 pfg . ,

noch zu haben bei unſeren Seitungsträgerinnen und Filialen ,
ſowie im Hauptgeſchäft E 6 , 2 . 10041

Feppich⸗ d . Möbelhads

Ciolina & Hahn
( früher Alb . Ciolina , Aaufhaus )

Mannheim , N 2 , 9e . feleph. 488Teleph. 488 .

Teppiche, Gardinen , Möbpelsfoffe, Linoleum.
brosses Lager in Perser - u . Indischen Teppichen . 5

Möbel - Ausstellung
von über 50 Musterzimmern .

77 85 7J7ͤ 8
J !

Uewerbſce mpressen
über

Anmeldung a Unfalversicherung ,

Lohnzahlungs-Tabellen,

Lohnzahlungs-Büchef,

Universal-Lohn-Registef,

Unfall-Anzeigen

Annahme jugendiicher Arbei.er,

Aubeitsbescheinigungen ,

Krankheitsbescheinigungen ,
Ausnahmen ton der Sofintagsarbeit ,

Ueberarbeits -Bewilligung,
empfiehlt in allen Quantitäten die

MReferenzen aus Deutſchland . 10759
Vorsteherin Mme . Fivaz - Rapp .

Nähere Auskunft ertheilt die Exveditiou dieſes Blattes .

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckepei
G. m . b . H.

In der Synagoge .
„Freitag , den 6. Februgr , Abends 5½ Uhr .

7. Februar , Morgens 9½ Uyr.
Predigt :

Herr Stadtrabbiner Dr . Stec

Fugedgalterdienſ mit Schrifte 5 ends 6¼ Uhr . An
den Woche Utagen : Morgens 7½ Uhr . ends 5 Uhr .

Theosophische Cesellschaff
Mannbheim —Ludwigshafen .

Samſtag , den 7. Februar 1903 , Abends ½9 Uhr
im Saale des Scheffeleck , 3, 9

OrftrAS
des Herrn Edwin Böhme , Schriftſteller aus Leipzig ülber!

Samſtag , den

r. Nachmittags 2½ Uhr

erechtigkeit u. Wisderverkörperung (Reinkarnatiog)
Damen wie Herren ſind freund lichſt eingeladen . — Entree nach

Belieben zur Deckung der Un oſten . 10841

Geſang⸗Verein „ Flora “ .
Samſtag , den 7. Februar , Abends 3 Uuhr , A im

Vereinslokal „ Förderer “ ein 10840

z Herrenabend
ſtatt , wozu wir unſere verehrl . aktiwen und paſſiven Mitglieder
freundl . einladen . Der Vorstand .

Arbeiter - Forth . - Verein , 0 3, .
Unſer diesjähriger

285006
. , Abends 8 Uhr,

findet am

Samſtag , den 14 . Febrnar a.

Angehörige , ſowie Freunde des Vereins höflichſt ein .

Mitwoch , 11. ds . Mts . im Vereinslokal Sbzuceven .
Der Vorſtand .

Arbeiter - Forth . - Verein , 0 5,1
Samſtag , den 7. Februar a. . , Abends ½9 Uhr findet im

oberen Saale der Centralhalle , 2, 16 ein

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Dr . Fürstenberg aus Berlin flatt

uber :N

„ Werden , Wachsen und Vergehen der Wesen

unter dem Einflusse fles Lichtes “
flerläutert durch zahlreiche Lichtbilder und laden wir hierzu unſere
verebrlichen Mitglieder , deren Angehörige , 818 Intereſſenten

höflichſt ein
B. Zutritt für Jedermann frei .

21 Mühluarren⸗Verein „

Wer Forstand .*
29506ſ5

0
e

8 Gegründet 1876.

Saniſtag Abend punkt 8 Uhr
im Lokal M 6 , 12 :

8rosse Versammlung .
Solnte den 8. ds . Mis . ,

Vorm . 10 Uhr
ſämmtlicher Mitglieder und Ehrenmitglieder .

Beſprechung u. Eintheilung des Maskenzuges

Ferner wollen diejenigen Bereine , welche geſonnen ſind , etwas

Carnevaliſtiſches zu bieten , ſich ſchriftlich oder mündlich an den

Vorſtand wenden .

4

lin oberen Saale des Badner Hofes ( Apollotheater )
ſtatt und laden wir hierzu unſere verehrl . Metglieder deren

Vorſchläge für einzuführende bitten wir bis ſpäteſtens

Verſammlung

Wir bitten jedoch die Vereine dies bald geſchehen zu laſſen ,

können .

bei ihrem Dirigent C
Cohn ) im Lokal melden . 16070

Der Zug ſoll Faſtnacht⸗Dienſtag ſtattfinden .

Der närriſche

Heute Freitag , den 6. Februar

» Schlachtſeſt
( F. Exvortbier direkt vom Faß ohne Preisaufſchlag ) ,

wozu höflichſt einladet

Ludwigshafen .

„ Ludwigshof “
Ecke Aalſer Wilhelm - und Bismarckſtraße .

Ppezialausſchank : Eberlbrän .

Anerkannt beste Küche .
27932 HK. Rass .

erhalten jeden Mountag und Freitag
von ½6 bis ½8 Uhr

Rath und Auskunft
in Rechts⸗ und andern Angelegenheiten von den

Frauen und Mädchen . 61710

Deutſche Frauen !
2 „ „ „ % „ „ Gedenket der Handweber !

Sie bitten um Abnahme von Tisoptüchern
und Servietten , Thee - und Kaffeegedecken , Hand - , Küchen⸗

Scheuer - und Staubtüchern , Settzeugen in weiß und bunt ,

Leinewand in allen Breiten , Taschentüchern , Hemden - und

Schürzenstoffen u. 8. W.

Bar Vollständige Ausstenern .

Vereinigte auſttzer Handweber
Schoelzke u. Genossen Linderode i . d.Lausitz .

Herm. Klebusch Hophotograpſ,
Strohemarkt , O 4, 5, Halteſtelle der Straßenbahn . 28702

damit wir unſer Programm betr . des Maskenzuges eintheilen

NB. Gleichzeitig können ſich Buben zur Kleppergarde
hriſtian Schanz ( genannt der kleine

*

JI . 8 Zum Speyrer Braukaus J

Emil Kanngiesser - 2

ünchener Bier-d. CafeBestauan

Feinſtes Münchener Bier⸗ Lokal .

Im Lokal der Dolkaküche, K 5, 0

Frauen und Mädchen unentgeltlich

Frauen des Vereins Rechtsſchutzſtelle für

Viele lobende Anerkennungen . Muſter u. Preiſe portofrei
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